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Wenn unſere bürgerlichen Kreiſe im Volkstag ſich wit 

Sozialpolitik beſchäftigen, ſo denkt man unwillkürlich an das 

bekannte Hornberger Schießen. Gewöhnlich triefen die 

Bilrgerlichen im Plenum, wo es gilt, Reden für die Oeſſent⸗ 

lichkei; zu halten, voll lauter Mitgefühl für die minder⸗ 

beuittelte Bevöllerang. t es aber dann binter u 2i⸗ 

ſenen Türen, in den Nusſ en, Taten zu zeigen, dann zei⸗ 

gen ſie die Kehrſeite ihres Geſichts, Dort erkennen ſie auf 

einmal die „Staatsnotwendigkeiten“, die bedingen, daß jede 

Erhöhbung der Bezüge dieſer winderbemittelten Kreiſe aus 

öftentlichen Kaſſen abgelehnt merden müſſen. Oftmals 

kommi es vor, daß beſonders die Anhünger der bürgerlichen 

Parteien aus Arbeiterkreiſen mit der Haltung. ihrer Par⸗ 

   

  

       

      

teien im Parlament nicht einnerſtanden ſind, und dann wird 

8 die unzufriedenen Gemüter 

m kleinen ſozialen Pfläſterchen zu befriedigen. Ge⸗ 

nehmen dann die Regierungsparteien des Volks⸗ 

inges mit dem Senat Fühlung, und in dieſen Intereſſen⸗ 

beratungen wird ſchon alles das beſchloſſen, was dann in der 

Stitzung des Ausſchuſſes zu erledigen gilt. So sing es auch 

dem kommuniſtiſchen Antrage auß Gewährung einer außer⸗ 

vdentlichen Wirtſchaftsbeihilfe an die Erwerbsoſen, der ve. 

langte, daß als einmaͤlige Wirtſchaftsbeihilfe für Verhei⸗ 

ratete 80 Gulden, für Unverheiratete über 21 Jahren 50 

Gulden und für Unverheiratete unter 21 Jahren 30 Gulden, 

für jedes zu unkerhaliende Kind 5 Gulden gewährt werden 

jollten. Der Regierungsblock hatte ſich erweitert durch Mit⸗ 

glieder der Deutſchen Partei und der Deutſchſozialen Partei 

uUnd hatte hinter verſchloſfenen, Türen bereits 8 Tage vorher 

den Beſchluß gefaßt, der am Donnerstag im Ausſchuß für 

Soziale Angelegenheiten zur Durchführung gebracht wurde. 

Der Senator Dr. Schwartz teilte bei Beratung dieſer Vo 

kage im Ausſchuß mit, daß gegenwärtig etwa 7000 Erwerbs 

loͤſe beim Arbeitsamt gemeldet ſeien, wovon eiwa 4000 bis 

4300 Peronen Erwerbsloſenunterſtützung, erhielten. Trotz⸗ 

dem die Unterſtützung, ſo erklärte der Senator, erſt vor 

kurzem erhöht worden ſei, erkenne er doch an, daß ſich die 

Erwexbsloſen von dieſen unterſtützunasſötzen nicht ein al 

ein Paar Stiefel kauſen könnten, 

rungenermaßen verſu t,     

  

    

    

  

   

    

deshalb ſei auch er dafür, 

daß eine einmalige Wiriſchaftsbeihlſe gezahlt werden ſjollte, 

die aber nur Verheirateten zugute kommen ſollte, die am 

1. März d. J3. mindeſtens einen Monat erwerbslos ſeien. 

Es würde dadurch eine Ausgabe non 120 000 Gulden für den 

Staat entſtehen, die aus den infolge der durch die pulniſche 

Regierung vorgenommenen Erböbung der Zölle entſtehen⸗ 

den Mehreinnahmen gedeckt werden ſollte. 

Die Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion konnten 

ſich mit dieſen Sätzen nicht zufrieden geben und brachten An⸗ 

träge ein, die darauf hinztelten⸗ daß alle Erwerbsloſen, die 

bei den Arbeitsämtern gemeldet ſeien und ohne ihr Ver⸗ 

ichulden erwerbslos eworden ſind, eine Wirtſchaftsbeihitfe 

von 25 bis 50 Gufden und für jedes Kind 5 Gulden erhalten 

ſollten. Auch ſollten die Perſonen, welche am Tage des In⸗ 

krafttreiens des Geſetzes nicht länger als 14. Tage wieder in 

Arbeit ſtehen, vorher aber 6 Wochen ununterbrochen er⸗ 

werbslos waren, dieſe Wirtſchaftsbeihilfe erhalten. Dieſe 
  

Anträge wurden von ſämtlichen, bürgerlichen Parteien ein⸗ 

ſchließlich der Deutſchſozialen Partei niedergeſtimmt. In 

der zweiten Leſung dieſer Geſetzentwürfe verſuchten die Ver⸗ 

treter der ſozialdempkratiſchen Fraktion feitzulegen, daß 

wenigſtens alle Erwerbslvien, die ohne ihr Verfchulden 

erwerbslos ſind und bereits ſeit einem Monat bei dem L 

beitsamt gemeldet ſind. dieſe gerinafügige Wirtichaft 

hikfe erhalten. Auch dieſer Autrag verfiel der Ablehnung., 

wodei feftärhalten werden muß, daß die geitelltenvertre⸗ 

terin, Fräulein Mohn, auch gegen dieſen Antra⸗ minte. 

Ter ſozialdemokratiſche Antrag, daß die Wirtſchar hilfe 

bis ſpäteſtens 10. März gezahlt werden ſollte, wurde eben⸗ 

jalls abgelehnt, dagegen der Antirag der, bürgerlichen Par⸗ 

trien, der ihnen vom Senat diktiert worden war, angenom⸗ 

men, der dahin lantete, daß verbeiraketen Erwerbslofen. die 

e Erwerbsloienunterſtützung erhalten, eine einmalige 

ftsbeihilfe von 25 Guͤlden gezahlt werden ſoll, wozu 

iag für ‚ss Bült ie Kind in Höbe 

u3 Gulden trete. Die Erwerbslofen. die bisher noch den 

erlichen Parteien nachgelaufen find, werden nun wohl 

elbſt erſehen haben, wie wenia die büirgerlichen Parteien 

ihrem berech unich entiprechen. 
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aktion, welcher den 
lichſt den Entwurf 

rücherunasgeſenes vorzulegen, wurde, 

Rachdem der at erklärt hatte, daß er mit dieiem Antrag 

inmubatfſiere⸗ jeduch in dieier bung noch nichts ge⸗ 

ſcharfen habe, olne Xu men. 
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Bei Beratung 
Vylkstaaes gab 
Der kommuniſtiſche Autrag anf Wiede 

nage wurde genen die Stimmem der Sozialdemokraten und 

Kommuniſten abgelehnt. Dagegen fand ein üozraldemokra⸗ 

ſer Abänderungsautrag, der allen länger als 2 Wochen 

emeldcten eine einmalige Beihiklfe von 25—50 

I m einer Kinderzulage gewähren will, mit 

Stimmen Mehrbeit Annabme. Für den foßialdemokrati⸗ 
chen Antrag hatten auch die Deutichſozialen. Sie Abagruppe 

und die Deutſche Pirtei geitimmt. Leider war damit der 

r Aitiraa noch nicht endgüktig angend, 

ottalen der ſofortigen dritten Le⸗ 

eutſchnationalen hoßſten bei ihrem 
a eine Mehrhbeit aenen 

rſtande bringen zu können. 

Berichlepynn ö‚ ſtimmten auch die 

alen Reamtenvertreter, die es eben noch für 

dlich erachtet hatten. daß der Volkstag ihnen 

arſchmäülert bewitligte. die Noet 
ätten ſie nickt die ändn 

  

geſtern jedoch 
      

  

   
  

  

      
   

   

  

    

    

    

   

    

    

        

Auch ein Beweis fier das 
natiegaten Velks(växtei. 
immer mit den beiden Unternehmerparteien in einer Ein⸗ 

beitsfront. Es ging eben einmal wieder gegen die Arbriter⸗ 
  

   

   

  

   

     

Sonnabend, den 1. März 1924 

Henderſon gewählt. 
Aus London wird gemeldet: Bei der geſtrigen 

Nachwahl in Burnlen erhielt der Miniſter des Innern 

Henderſon (Arbeiterpartei 21571 Stimmen, 

Camps lkonſ.] 17 534 Stimmen. 

Verfaſfung ſchreibt vor, daß jedes Mitglied 

der Regierung entweder dem Oberhaus vder dem Uster⸗ 

haus angehören muß. Der bei der allgemeinen Wahl im 

Dezember in ſeinem Wahlkreis Newcaſtle durch einen Bür⸗ 

gerblockkandidaten beſtegte Arthur Henderſon war demnach 

verpflichtet, nachdem er einen Miniſterpoſten in der neuen 

Regierung angenommen hatte, ſich binnen kürzeiter Zeit wie⸗ 

der zur Wahl in einem Freigewordenen Kreis zu ſtellen. Als 

der greiſe Arbeiterabgeordnete von Burnley Dan Irvins 

im Jannar ſtarb, wurde Henderjon von der dortigen Lofkal⸗ 

organiſation der Labour Party die Kandidatur angeboten. 

Er nahm dieſes Angebot an. obwohl es ſich keineswegs um 

einen „ſicheren“ Wahlkreis handelte: war ja Irving, der 

obendrein den Vorzug einer jabrzehntelangen Popularität 

am Orte genoß, im Dezember nur mit 16 848 Stimmen gegen 

insgeſamt 27 740 bürgerliche Stimmen gewählt worden. Von 

den letzteren waren 14197 dem Koniervativen Camps und 

13 543 dem Liberalen Whitebead zugekallen. 

Nun erklärte bei der Nachwahl Whitehead, auf eine Kan⸗ 

didatur diesmal verzichten zu wollen, gab jedoch ſeinen An⸗ 

hängern keinen deutlichen Wink zugunſten des einen oder 

des anderen Bewerbers. Um iv mehr aber rangen die Kon⸗ 

jervativen um die Ennſt der liberalen Wähler und ſie er⸗ 

hielten dabei vor einer Woche eine wertvolle Unterſtützung 

von dem fanatiſchen Sozialiſtenfrefſer Churchill, der in einem 

offenen Brief an den konſervativen Kandidaten die iberalen 

Wähler aniforderte, Henderſon zu Fall zu bringen. Noch 

Die enaliſche 
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am Diensta/ veröffentlichte Baldwin ebenfalls einen offenen 

Brief an Henderſons Gegner, in dem es hieß, die Konſer⸗ 

pativen hätten das Recht, die Unterſtützung der Liberalen 

zu verlangen. Juſoſern ſchien alſo bis zuletzt der Ausganh 

ſehr zweifelhaft, und e iſt ſogar anzunehmen, daß der Vor⸗ 

ſtoß der Konſervativen im Unterhaus gegen Henderſons Rede 

den beſonderen Zweck verfolgte, den neuen Miniſter des In⸗ 

nern zu diskreditieren und ihn um ſo ſicherer bei der Wabl 

zu Fall zu bringen. 

Dennoch hat Heuderſon mit mehr als 7000 Stimmen ge⸗ 

ſient und es zeigt. ſich. dan nur eiwa 3000 Liberale für ſeinen 

Gegner, aber ſaſt 8000 Liberale für Henderſon geſtimmt 
haben. Das iſt jedenalls als ein Sympiom des wachſenden 
Anſehens der Arbeiterpartei in England und der Anerkeu⸗ 

unng ibrer Leiſtungen in der Regierung zu werten. Auch 
zeigt dieſes Ergebnis, daß die auflehenerregende Rede Heu⸗ 

derſons zugunſten der Reviſion des Verſailler Vertrages 

und deren Nachipiel im Parlament dem Innenminiſter in 

keiner Weiſe geſchadet hat, eher umgebehrt. 

  

Die belgiſche Kabinettskriſe. 

Aus Brüſſel wird gemeldet: Der König hat den Kammer⸗ 

präſidenten und den Senatspräſidenten empfangen. Er 

wird heute die Staatsminiſter zu ſich berufen. Man nimmt 

allgemein an, daß er alsdann Vandervelde die Kabinetts⸗ 

bildung anbietet, was dieſer aber ablehnen werde. Es wer⸗ 

den insbeſondere drei Namen genannt, denen die Kabinetts⸗ 

bildung anvertraut werden könnte, der ietzige Wirtſchafts⸗ 

miniſter van de Vyveres, der ebemalige Miniſter Renauin 

und der katholiſche Aba. von Tournav, Baron Houtard, der 

  

  bekanntlich zu den belgiſchen Sachverſtändigen gehört. 

  

Ludendorff vor Gericht. 
Ludendorffs Angriff auf das „reichsfeindliche Zentrum“ — Kahr und Loſſow 

zur Gegenrevolution bei 51 Prozent Siegeswahrſcheinlichkeit bereit. 

In der Nachmittagſitzung wurde der Angeklagte General 

Lutdendvrff vernommen, der erklärte, er ſebe die Invpi icht⸗ 

nahme der bayeriſchen Reichswehr durch den bayeriſchen 

Staat als Meuterei und Verfaſſungsbrauch an, wenn er 

auch die Weimarer Verfaſfung nicht verteidigen wolle. Er 

bekennt ſich dann als Gegner der marxiüiſchen und kommu⸗ 

niſtiſchen Ideenwelt, als Gegner der Juden und auch der 

spolilik, durch die Oberſchleiien polniſch geworden 

Schafſfung eines machtlojen Deutſchland durch die 

Jerſtückelung Preußens ſei der Ausſl⸗ ultra⸗ 

montaner Pol wie ſie dei der Reichsgründung und 

dann während des Beltkrieges in Ericheinung trat. Er er⸗ 

innere nur än die Friedensreſolution des Rieichstages, an 

die Namen Erzberger und Graf Csernin. Er ſei ein Feind 

der Weimarer Verſaſſfung, aber der geſährliche Artikel 18, 

der die Abſtimmung ütber die neue Staatenbildung zulaiſe, 

ei nicht durch die Sozialdemokratie hineingekommen, ſon⸗ 

ern durch das Zentrum. Im Kampfe Deutſchlands um 

E t war der V eutral, ſondern 

feindlich und habe Freukreich begü 

Zezüglich der Ereignifſe des S. November erklär 

dendorff. er ſei völlin unvorbereiter am Abend vom Bürger⸗ 

bränkeller teiephoniſch an jen worden. Man holte ihn 

im Auto und unterwe é ihn die einzige Frage: 

Wie ſtellt ſich die baveriiche acht zu dieſen Erein⸗ 

niſſen. Seine Unterredung zuit Loſſow hat er nicht mehr 

ganz klar in Erinnerung. Kahr ſeit vor allem über den 

Zwang empört geweſen, an im Sinn babe. In der 

Nacht habe Ludendorff mit wWurnd Seißer keine telepho 

niſche Verbindung erhalten können und daber geglaubt, d 

dieſe von ihren Untergeged ewaltigt worden ſei 

und nicht mehr Herr ſe ſeien. Hätte Obr 

Leuphold, der in der Nacht Ludendorff kam, ihm geſagt, 

Loſiow wolle Gewalt anwenden, ſo hätte er erwidert, das üit 

Infamheit, wie ſie in der deutiſchen Geſchichte noch ni 

vorgekoummen iſt. rſtärkungen., die Loſſow 

heranziehe. Da babe ich ihm ge das iſt nicht ſch'on von 

Loſsſow, der doch weiß. daß wir nicht ſchießen wollen. Es tat 

mir weh und es tut mir noch heute weh, daß deutſche Offi⸗ 

zlere ihr Wort nicht aufrecht ervalten haben. 

Am 9. November frühß biad Uhr ging ick zu meinen vä“ 
gerbräukeller. Die Anklageſchrijt 
ich hr ſicher gefühlt. An per⸗ 
wirklich nicht gefeblt. Ich ſaate 

ubleiben. Ich wußte nicht, d. 
werde verteidigen mußen. Di 

       
2      

          

    

  

  

   

    

LeFrei ne Ir 
entf 

  

&
 

. 

      

e Vu⸗ 

   

   
   

     

  

   

  

   

  

   

    

   

  

  

       

  

  

  

      

  

   

  

   

      

     
   
   

    
an Röhm, er ſolle vorlũ 

er ſich gegen einen Angr 
    geichriſt lieſt herans, ich hbätte damit Röhm den Be⸗ 

jehl gegeben, das Wehrkreiskommando zu halten. Imn 

entſchloß ich mich, mitzumachen, um die 
Nur ſie kann das Vaterland 

nd 

BürgaerbräukeCer 
völkiiche Bewegung zu retten. 

retten. Mich von ihr zurückzieben wäre ein Treubruch u 

enwürdin eines Gen jſ. Alle Nachrichten a 

der Stadt waren für die Provaganda günſtig. Den Vo 

ſchlag, einen Ausfall nach Roſenheim zu machen, babe ich 

verworfen. Am Marienplaß wollten wir eigentlich umkeh⸗ 

ren und wären wüir eine balbe Stunde früher gekommen, ii 

wäre das auch gegangen. Jetzt war der Plas jo dicht ven 

jubolnden Menſchen umlagert⸗ daß es einſach nicht aing. So 

jaßte ich den Entichluß, weiter zu geben. An der Feldher 

pakle kam es dann zu den traurigen Ereianiſſen. über die 

hier zir ſprechen wirklich keinen Sinn bat. 
T Vorſitzende ate Ludendorff. wie er ſich 

Foriſetzung des Unter unens gedacht hbabe, wenn v. 

ren bei der Stauge geblieben wären. Ludendorff erklärie. 

dann wäre es eben im Rorden“ auch los ngen und die 

Reichsmehr bäütte f ſicher nicht dagegeugeſte t. Dann 

fragke der Staaksanwatt, üt fei D *A= Ueiimiipt ſei, Ees Ses 

Unternehmen nicht nur gegen die 

andern auch gegen die Reich   

  

   

   

    

   

  

   
   

    

     

     
   

baneriſche Kegieruns⸗ 
ung gerichtet habe. Lir⸗      

dendorff bejahte dies und betonte, es habe ihm nicht um die 

Regiernngsfarm, ſondern um die Regierungsträger geban⸗ 

delt. Darauf wurde die Sitzung vertagt. — 

Die Senſation des geſtrigen Verhandlungstages war die 

Vernehmung Ludendorifs, der jedoch weſentlich Neues nicht 

zu ſagen wußte. Seiner Vernehmung war die des Oberſt⸗ 

keutaants Kriebel vorausgegangen, der der militäriſche Lei⸗ 

Der Angeklagte Kriebel führte 

  

   

  

       
  

ter des Kampfbundes war. 

ans, daß in inem Verband, der auf den Grundiätzen des 

Fehorſams aufgebaut ſei, die Verantwortung lektes Endes 

immer auf den Führer zurückfallen werde, der die Beſehle 

und Beſtimmungen erieilt. Er bitte daber alſo, daß man die 

Leute, die heute noch wegen Ausſührung militäriſcher Be⸗ 

fehle in Gein ijſen ſitzen, ſofort freigebe. Der Angeklagte 

ſchilderte dann im einzelnen den Verlauf der Ereigniffe. 

Am 27. September v. Ja. habe eine Beſprechung ſämtlicher 

vaterländiſcher Verbände bei v. Kahr ſtattgefunden, der auch 

Scheubner⸗Richter beiwohnte. Am 5. September ſei er non 

Kommerzienrat Zentz zu einer Beſprechung eingeladen 

worden, bei der Bertreter aller Wirtichaftskreiſe der na⸗ 

tidnalen Organiſationen und der vereinigten vaterländiſchen 

Verbände Banerns auweſend waren. v. Kahr häabe keinen 

Zweifel darüber gelaſſen. daß er der Regierung Streſemann 

nicht nationalfeindlich gegenüberſtebe, und daß ſie von 

Bahern eus bekämpft werden müſſe. Er hatte verlangt, deu 

Befehl zur Aktion würde er ſelbſt gedben. v. Lofow babe 

exklärt, daß er völlig mit Kahr einig ſei. Seine eigenen 

Worte haben gelautet: ⸗Ich will ja marſchieren, ich 

will ia marichicren? Aber bevor ich nicht 3t Prozent 

Waßbrſcheinlichteit in meinem Notizbuch ausrechuen 

kann, kann ich nicht mitmachen. Diefe⸗Keußerung eines 

Soldaten war für mich erſchütternd. Hütten wir dariach im 

Kriege gehandelt, dann hätten wir ſchon am 4. Auguſt kapi⸗ 

tulieren können. Der Sinn war jedenkalls der: Ich möchte 

ichon, aber ich tran mich nicht: Unter dieſem Eindruck iit 

dann mein Rundſchreidben an die Berbände au betruchten. 

Ich wußte, alleß warlete nur auf das Kommando „Los“. 

  

  

      

  

    

t am 8. November im Bürger⸗ 

verlaufen. Er empfinde es 

als unerhört, dak die d Männer, die ilm durch Haud⸗ 

ſchlag Treue gelovt hätten. nicht einmal den Mut fanden, 

ihn von ührer nderten Stellungnahme zu benachrichtigen. 

Wir marſchierten am d. November in die Stadt, um uns 

über die Lagc zu iniormicren. Unſere Leute verbinderten, 

daß die als Geifeln ſeſtgenommenen Stadrräte von der wü⸗ 

ienden Me gelyncht wurden. Der Jua zur, Reſidens er⸗ 

jolgte mit entladener Waſie und mit den Führern Luden⸗ 

dorff,. Dr. Weber, Hitler und mir ſelbit an der Svitze. Der 

erſte Schuß fiel von ſei der Landesvolizei. Ich empfinde 

keine Renc, mitgewirkt Die Frage des Vorſitzen⸗ 

den., vb C be über den Vormarich, um die 

nicht nativ 
ürzen, bejabie 

Kriebel. Auf die Frage der Verteidigung, ob Lofſow nicht 

ſchon am 21. Oktober erklärt habe, daß man nuch Berlin zie⸗ 

nen und losſchlagen müſſe, antwortete der Angeklagte, man 

habe von zwei Möglichkeiten geſprochen. Die exſte ſei ge⸗ 

weſen, daß man ſelbſt Orduung ſchaff⸗ Das Wort; vom 

„marſchieren u lösſchlaägen“ ſei ausdrücklich geſaat orden. 

Anſchkicßend erklärte Hitler: Hätte Kahr auf die Frage, ub 

er bandeln wolle. mieder nicht mit Nein acankworiet, ſo wä⸗ 

ren die Vorsänge überbaupt nicht eingetreten. Wenn Kahr 

altf die Frage nach dem — Leut worden. in echt. 

agen, is wäre die Sache zurückgeſtellt, wordi, 

Kahr mit Ludendorff beiprochen hotke, in, dem Sinne, daß er 

ie feſte Abücht zum Handeln babe, war. ein Entſchluß ge⸗. 

IAEt. die Frage des B. ärte Hitler, Fie 

ée am 8. Movember noch um““ 

   

  

      

   

       
    
   

    

   

 



  

nsſichten der Solſaldemnokrale. 
Ueber bie LSablausſichten der Soztalbemokratie 

ſchreiht der Vorwärts“ nachſtehenden Ariikel: 
Am Wienstag begann allo bie große Reichstagsdebatte, in 

der ſich entſcheiben ſoll, ob die Ernenerung des Reichstages 
erſt Uim Junl oßer ſchon fräher erfolgt. Die Deutic⸗ 
nationalen- brängen nach Smanft. Dies Mittelvartelen find 
Selorgt, die Kegierung ſchwankt. Die Soztaldemokratie in 

dagrgen entſchlofſen, dir Auflöſungsfrage io zu bebandeln, 
als pb.ſie nicht vorhanden ſei. Das beißt, ſie will nur die 

lichen Geſichtspunkte gelten laßßen, und ſie fragt nicht da⸗ 
nach, welche Foigerungen ür den Wabltermin die Regie⸗ 

Srung nus ben Reichstagsbeſchlüſſen ziehen will. 
Unterdes ſind die Geaner von rechts munter dabel, durch 

ein den Siega vorweanchmendes Triumphgeſchrei loweit wie 
nöglich Entmutiaung und Erſchütterung in die feindlichen 
Schlachtrethen btneinzutranen. Sie verlichern, ſie würben 

Sozialbemokratie elne ſolche Niederlage beibringen, daß 
ſie als volitiſcher Faltor ſo gut wie erledigt ſei. Nieber⸗ 
bämuſung des Marxisvius iſt die Parole. 
50 lohnt ſich zu nuterſuchen, wie es mit den Ausſichten 

iteht. 
* 

Dagu iſt es aber nolwendig, elwas aurückzugreifen. Bei 
den ledten Wablen vor dem Krieg im Jahre 1912, mußteric 
die Soßtakbemokratle 12%0 4%½ Wäbler oder 348 vom Hun⸗ 
dert der abgegebenen Stimmen gegen 3259 9½9 Wäbler oder 
Ob vom Hündert der adgegebenen Stimmen im Jahre 1917. 
Sir war alfp entichieden im Außftieg. Eine links von ihr 
ſtebende Partei gab es damals urch nicht. 
Wäbhrend d⸗s Krieges znd der Revolution begann der 
Zerfetzungsproßzeß. Die Wablen zur Nationaverſammlung 
im Jannar 190tp brachten der ſozialdemokratiſchen Mebr⸗ 
britsvartel 11 505 646 Wähler cder 37 SProzent der abge⸗ 
gebenen Stimmen, die Unabbängigen dekamen 2317 200 ober 
26 vom Hundert der obacgebenen Stimmen. Die 
Kommunißten traten noch nicht in Erſcheinung. Infammen 

batten dir beiden ſozialiſtiſchen Parteien 183 S56 338 Ooder 25.5 
bom Hundert der abnegebenen Stimmen. Bei den Inni⸗ 
wahlen von 1920 erbielten ſchließlich! Soziakdemokraten 
56is 164 oder 21.6 von Sunbert der uadgegesenen Stiramen. 
die Unabbängigen 4 896 n5s oder 188 vom Hundert der ad⸗ 
gegebenen Stimmen, die Komriuniſten 441.783 oder 1.7 v. H. 
der abgegebenen Stimmen. Die Zufammenzablund ergiht 
19953952 oder 32,1 vom Hundert der abgegebenen Stimmen. 
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Die Mehrheitspartei hatte alio 1919 ihren verbältais⸗ 
mäßtigen Anteil an den Wablen. troß der Abiplitterung nach 
Unks, getteigert. Ern 1520 srigie ſich die Entitänichung der 
Wäbler über zie materiellen Erarbnißc der jozialdemokrati⸗ 
ichen Tötiakeit in der Negicrun⸗, die Mebrbeitspartei verlor 
etwa zwei Fünftel ibres Auba „4s au die Unabbängigen. 
„Im Jahbre 192 kam dann die Einigung von Nürnberg 

Aber die Unabbängige Sesialdemofratie kam zu dieher Einf⸗ 
guna nicht mebr als die Partet non 18U0. Denn daswiſchen 
Len die Spaltunga von Halle. der Uebergeng eines großen 
Teiles des unabhßängigen Anbangs in das Lager der Kom⸗ 
muntſtu. Der Zerfesnnasprozes bat ich daun noch weiter 
korigeſetz. Wicviel Stimmen ätten die Unabbänaigen wobl 
bei Sablen im Jabre 1822 noch bekommen? Die Probe auj 
Das Exempel it nicht gemacht worben. 

E 

In dieken Feantcümmsen und ia dieſer Frage lieat kein 
Bormurj für zie frübere Unehhängigrt Syzinidemofratie. 
Sie and in mittelbarder KäsIAE Erii Sen Gcguer von 
Utuls und Larte feinen Stats anzäzubaltra. Deß ditier Stoß 
nicht üt Erfolg wor, mihen wir. Bie groß er wex, wiſſen 
wir n 

Mam bart ich die Giniaung aljo nickt 3o vorzellen mäe 

ü in. Achillc ebenſo ſchnell verichwinden, wie ſie gekommen 
ind. 

     
   
    

     

  

20 vom ASüdert der Henen Stiummen mu trd 
dann aberaunben ſän, ee; öů ⸗ 

Indes im Dder Serſetzung 
Arbetterbewegung gebt, 
muniſtiſche Angriff richtet lich 

n jeſchloſſen. Der kom⸗ 
lept gegen die vereinigte So⸗ 

zialdemopkratie. wie er ſich vordem gesen die Unabbänginen 
richtete. Dieſer ÄAnariff kann vorübergehende Erfolge er⸗ 
Lonmm aber zͤte können uns nicht entmutigen. Denn die 

mmuniſten ſind eine Partei obne Zukunft. und ſie werden 

Der Anhang der Kommuniſten rekrutiert ſich aus jenen 
Arbeitern. die zwar einem noch reichlich unklaren ſozlaliſti⸗ 
ſchen Ziel nachhängen, die aber noch gicht begriffen baben, 
datz nüur ſachliche Arbeit auf dem Boden einer demokratt⸗ 
ſchen Staatsverfaſſung ſie dieſem Jiel näher bringen kann. 
daß die gansr kommuniſtiſcht Volitik Unſinn iſt und das 
ſorgen, vielleicht raſcher als man glaubt. Denn durch die 
neueßſen Scfeble aus Mosfau iü iöre Pariei in eine gerade⸗ 
zu lächerliche Situation geraten: ſie ſoll eine Revolution 
machen. ote ſie, wie ſie genan weiß, nicht machen kann, und 
das wird ſie awinaen bn Widerſtreit zwiſchen der Difziplin 
und ihrer eigenen Erkenntnis die ſonderbarüen Sorünge 
eufzuführen. Hätte die Moskaner Zentrale beweiſen wollen. 
daß ſie die ganze lommuniti-ſche Politik Unſinn iſt und daß 
bir Sozialdemokraten recht basen — ſie Bätte es nicht ſchlauer 
anfangen können. 

Die noch kommuniſtiſch geſinnten Arbeiter werden ſich 
vor die Wabl geſtellt ſeben. entweder eine Politik zu befol⸗ 
gen. von der jeder Meuſch mit geiunden fünf Sinnen weiß, 
daß fie vurer Wabnfſinn iſt. oder idre Auſchauungen zu revi⸗ 
dieren und bei der Sozlaldemokratie Anichiuß zu nehmen. 
Das in ein Prozek, der ſeine Zeit braucht. und um dieſe 
Jeit wird es für die Arbeiterbewegung bitter ſchade ſein, 
aber — „die Zeit arbeitet für uns!“ 

** 

Von rechts fommi eine reaftionär⸗anfiiemitiſch⸗-nationa⸗ 
linlſche Welle. Sie rüttelt zeriesend an dem Fundament 
der bürgerlichen Mittelparteien, ſelbſt die Deutſchnationalen 
ſeben dem Auſticg der „Bölkiſchen“ nur mit einem lachen⸗ 
den und wit einem weinenden Auge. Wenn ſie die Ent⸗ 
wickiung nach den Extremen noch nicht 1o ſchädlich empfin⸗ 
den wie die Sosialdemokrattr. iv kommt das daber, weil fie 
die Saß der Kegierungsverantmortung ſeit dem Zuſammen⸗ 

deir — bis zu den Sablen in Thüringen und Mecklenbura 
— nur Beuern. dort kam aber die regierende Kechte alsbald 
in die Sage. auf ibre Mitbrüder non der äußerſten Rechten 
ſchieten zu müßen. 

Die Wölfiiche“ Bewegung th. wie einn die Stöcker⸗Ahl⸗ 
wardt⸗Bewegung., wenn auch in größcren Verbältniſſen, 
nichts als eine Schlammflint. die fommt und wieder ver⸗ 
rinnt. 

* 

Die Sozialdemokrattiche Pariei rubt auf geichichtlich ge⸗ 
feüigten Grunslagen. Ibre Anfänge liegen vor der Grün⸗ 
dung des Kefferreichs. das ſie ‚Perlebte. Sie ruhbt ſoziolo⸗ 
giich aui den breiien Mafen der Arbeimebmer, der Lohn⸗ 
und Gebel. empiänger., Lrnen Lir ihe Gleichberech⸗ 
tigung erkämpit bat und denen ſie auch die ſoziale zu er⸗ 
kämpfen gedenkt. Sie weiß. daß des nicht von heute auf 
mergen geicheden kann und deß ühr ani ibrem weiten. bax⸗ 
ten. deichwerlichen Seg nicht immer die Sonne ſcheinen und 
der Sind in tden Nücken wehen fann., Aber ſie geht ihn 
weiter. 

Mag Sas Ergebuis der nächten Sahlen wie immer fith 
geKalren. die Sozialdemefratiſche Partei iß und bleibt dazu 
Fernfen. die noliriich enlicheidende Mocht in Deulichland zu 
merden. Dieies Bewnöficin mah nur in nfien frmmender: 

    

    

  eine Ehe. bei der irder Steil ein 

des einen Teils war Smprifrilns beträckilich zwamenge⸗ 
iSmulgen. Die runs 4 Millionn Sahlcr. bie üre bei den 
Dablen von 14%0 nberten, Baben Lic Unabhengigen in die 
Einigung nicht mehr mirgebracht. 

Darum wäre es falſch. den Mafßhkak der Brxrtrilnng jo 
zu mählen. BVaß man die jiosialdemrkratiich-unnbbérgige Ge⸗ 
„amtäfffer Cðνα 12 zum Ausgangsrunft nimmi. Lichriger 
ikt 1s. von den chrpeirsirsinenetrAAASE eE Arin 
auzagethen ubß en iäbnen zh ermeßen, inmitren das Sahi⸗ 
ergebnis von 1924 einr Kontolikicrung anirris. Es wi⸗ 
nich daunn særmetlich ergcben. daß Lie Krsßte nad Sein aus⸗ 
kchtsreicßhie Partei ber Arbeiterdewegung ires brirßen⸗ 
tnalen Anteil cu½ der Geiamtzahl der abgrgchenen Stirmea 
Kcitcigert bai. Der Ticfvunft. an dem bie Martxi. 
ſelbt immer als Vie Soszialdemofratie Etirachit:c. Anr 

Der Wahlkampf der Zukunft. 
Lon Frih MüIIeT, Gbenneg 

Xaz nech acht Tagt trängtien n? Len dSen AriänngS, 
Sbirn. Zum erarnrani bebirrze asn BE cinrs 

Ser Aedirmnblyrrnganda. Man frun: ein 8 Senb. in zinen Sadcg. in ein Ami. In cir? SEECSE 
in irgar in kirr SebürönisendLalt täint-icn Aund Wur M. 
ücher. das einren eint Ar! GDefücräaiae artei: Afsl — 
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  Zunaser: SREIAE. SESER. 
Sck. in zœ-HEIEE SSüxx mich es⸗ 
Trügscl rikLierrn., Wüfcr Anst⸗ 

ů EEEE Diden. Cb 1⸗ 
    

sen Unsvun⸗ en 
  

  

      

     

  

         

Kämpien Surchbringen und mit ihr das Geiühl der unge⸗ 
beuren Beremorkung für des Gansze. des anf nuus laſtel 

BDei den krrmeenden Keichstagsmahlen pirb für das 
Sertiche Bolf nurndſich viel entichieden. Nenenlofes IInbeil 
kann angerichtei werden. wens PFhraie rus gedantfenloie IIn⸗ 
rernunſt daß beniſche Neichsichsft mansurierfäbeg machen. 
Durch SSSarfumncherwirtichait und Schuszöhrerei fann die 
SEasße Ler üreilrnsen Besbif nmnichätbare Schädignng 

Dies allcs kann iein. mnßß eber nicht jein, da das 
22 Enficheideng in dcr Hand har 

Sir lachen über hie. dir uns nerräichten wofen. Aber 
svir Wänen cgch. weiche GSt⸗Er nichf nS, ſonbern Dem dent⸗ 
ichen arbeirrtusen Volk im den näüchten Jabren ven ihbnen 
Krüst. Deunn ihsrtu aι Sei àn Bablen Las Hanbm-rt ge⸗ E IrD* 

  

  

    

bruuch nicht mebr mitzutragen batten. Eine Ausnabme bil⸗ ů 

     
   

Maleſtätsbeleidigung in der Republih. 
Daßs öchſte Gexicht Ungarns hot den Gutsbeſitzer 

Kuffler zu fieben Monaten Gefänanis verurteilt. we e 
einer Rede im Jabre 1019 im Munizlpalqusſchuß des am in ießWand din Srsberzva“ Loief beichtetat und damſtaß 
Herbrecben ber Beleidigung eines Mitaltedes des kön 0 
lichen Kauſes begangen babe. ziwet Gerichtainganven c 
ten Kuffler freiaslorvchen, das böchſte Gericht aber ſoß N635 
freiſprecbende Extenntnts auf und vernrtcilte. Die Beariht dung ſagt, allerdinas ſei wahr. daß die Revolution den au⸗ irtnies König des Xbrons und die Mitalteder des könse. lichen Hauſes ibrer bevorangten ſtaatlichen Stenung deransg 
habe, und weiter habe ein Geſetz vom Nahre 1921 onsaefavet chen, dak der Erzberzog, der zum enitbronten Hanſe Beſter⸗ reich gebört, aufgebört babe, ein Mitalied des Eöniallchen Hauſez zu ſein. Doch werde die bercebrachte monarchiſchn Staatsform unverändert aufrechterbalten. wenn auch Ne Ungarſiche Nakſon von ibrem Rechte aut eine freie Aüniate 
wahl bishber tatſächlih keinen Gebrauch aemact hak. und derzelt weber einen König noch eine küntaliche Famtri, Has 
Der Umſtand, daß die üffentlichen Bramten- der Nulks⸗ 
reynblik den Treueid gaelciſtet, daß die Rehörden aus bören 
Wauvenſchildern und Sieseln alle Beseichunnorn der Man 
archie und auch die Krane entfernten“ beweiſe noch Bicht. 
daß der Augeklaate im Recht arweſen ſei. Vi⸗e MeftAetMst bae 
lehre, daß der revolutivnäre Terror ſebr oft auch die Be⸗ 
hörden in ſeine Dienſte àzwinat. 
Weiſe Richter. Sie leiſten der Renublik den Treueid mit 
dem Worhehkalt des Umſchwenkens, ſobald Zeit und Gelegen. 
beit ſich hietet. ů ů 

Der. Vorſitende des Gerichts. der dieſes Sch-msurbil 
verTünbete, hat in den beweafen Taaen des Novemher 1919 
als erſter der Republik den Treueid geleinet und die Mich⸗ 
ter der Kurie t einer Veriammliuna eipbernfen n-„- 
den Autraa geſtellt. die Urteile künftianfn nich im Namen 
Daxdan igs, ſondern in dem der Volksrepublik zu ver⸗ 
unden. 

     
her fasching Völkischer 

HEUTE!l 
     

EARNREVAIS-SONDEENUNINEE 

LACEHEN LINKS 
Hier abwernen 

Unterzeichneter bestellt hiermit durdi die Zeit àgerin die 
Wöochenscrift „LACHEN LikKS“ 12 Seiten stark, m viel. 2. I. 
latbigen Bildern, zum Preise von 35 Pl. pro Hetft. 
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Ortt Stuaßbe und Hamamemmer 
Ak Drocksscke in Kwreri S Pl. Fortoe oder der Zeitunsesträgerin miteeben. 

  

  

Saßte ttwe cinsündigt Neden Helten., Lie in f= 
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IEErTHMMue Bücht nn an dem Atrraret fäannte men 
Terbarse ir eimsmelen. wir es Ner Xfaftif Ses Saalces 
Süd. Hürrdei Eüiäte Rie Sermitiligrasre auf der 

irin Rerß üe micht ctre cinen Sael mit irei Redbnern 
Kinenn acrer Crt ger feinen Nebner zu⸗ 

  

  

  

Serder ihrss. Eoß ben Gegenrtenerm. àur mich zu Weber⸗ 
LeSen ErrfAEn. Saren EEi an Crt E State, zeri aber 
DD E MDass“ 

L. Az den Mßentetz, em Eerer iSs cimsämbäse Aeben 
amif hir SE AnEFETSchr erfse Latr. a ie E gEMAS 
Deremmiee Ai Debaftercbser Mil. Eun=⁵ Mar 
an sohide Serinmmisegen in denen der Aräümer eshroed 
EEr DE Feghesr SeEr raeshs Eir LR. Ich wiberken⸗ 
im mem SesgEreSrE Eas engehsrre Stüet mad Ras, was 
Küir Krbr Denr amdenet Rariesen Rer Ansiructe rer⸗ 
EEMAUED 

   Remme. Eimüge ZAwicchem5e mstem ae5eßen 
5— S5rEr EEEIADnbes SelschzEr. PISOLAAE KüänrcRE grrEe 
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Wäcmen. Ss aur rim Sahi., der Vamt crbähurkich eorie. 
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jahre rünig bleiben. Er ſchreibt dies der Tatjache zu, daß 
den Kiötern wenig vder gar kein Fleüch gegeßen wird. 

Die engliſchen Mönche näbren ſich bauptſächlich non Friich 
ten und Gemüſen, und das ſoll nach der Meinung des Arztes 
der GErund9 für das Kehlen von Krankbeiten und das lange 
Seben der Mönche ſein. „Leute im miitleren Alter“, erklärte 
Copeman. . ollten überhaupt viel Früchte und Gemüſe eßſen, 
i? wie es die Mönche tun. Eine im weſentlichen fleiſchloſe 
Loſt reicht aber auch noch für jebr alte Leute aus. Ich ſah 
Möuche von mehr als 90 Jahren, die noch vollkommen rüitig 
waren und ſchwere Arbeiten. wie Steinekarren, verrichteten“ 
Wenn ſeärlicher Fleiſchgenuß Geiundheit und langes Leben 
garantiert, dann müßien die deutichen Proletarier ſamt und 
jonders ein rühiges Methufalem⸗Alter erreichen. Es ſcheint 
aber, daß das Gemüſe allein es nicht mit, jondern das als 
Beilage noch ein bebäbiges Faulenzerdafein binzukommen 
mus. Das Steinekarren gebört im allgemeinen nicht zu 

eſchäften eines Mönches. 

— laden 

den Bern 

Seer ie Buchlsden. Eine ämüfanie kieine Zeitſchrift 
—Das Keckuckser“, bie von der Berliner Buchhardlung „Gra⸗ 
phiiches Kabineir berausgegeben wird. bringt auch einiage 

i Seichichten über merkwürdige Süniche des Publi⸗ 
Am Laden erſcheint eine ſehr elegaten Dame und 

ſiragt nach einem Friegsbuch, deßen Titel ſie nicht 
bebalten babe: es jei iy eiwas wie Ter Flieaer von Thing⸗ 
zau- Mub hriße wobl „Der Hauptmann von Samos Mach 

      

   

    

     
Sine Dame mit Backfiich verlangt „Die 

&＋ Kusß., von Ludwig Richter. Der Buchbändler 
2* Los ſein foll. und wirb delehrt. es mäſſe in 

rüren Buche ſichen“., knd die Kleine brauche es für den 
kenspefbichtlichen Unterricht. 

      

   

    

       

     

  

Rembrandts Rube auf der Ftucht- 
das Kublikum blamiert ‚ich aber der 

2 worden iſt, daß es techwiiche 
    ra Katfer verlangt, nac der techniicher 

en weift. 
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jie Finanzl 

  

olksiag bot geſtern ein ungewohntes Bild. Die in 

e verwaiſten Regierungsbänke waren bis auf den 

hepten Wla6 beſetzt, denn faſt fämteiche Senatoren, mit dem 
let malßpräßidenien Sahm an der Syitze, waren erſchienen; 

am eine Menge Megierungs⸗ und andere Räte. Auch einige 

Vertreter fremder Stchten wohnten der Sitzung bel., Jeu⸗ 

Heiſch genommen alfo ein großer Tag. Die Veranulaſſung 
beun gah eine Rede des Kinanzienatong Dr. Volkmann, ber 
üun⸗ rei Waben Hausbaltäplan 1924 folgenden münd⸗ 

Bericht gap⸗ — — 

L vörliesende Elat iſt 

der erite Guldenetat. 

Nullenſtreites iſt voritber und die Rück 

tebrzür Solidität iſt angebahnt. In den letzten Jah⸗ 

en beſtand die Etatswirtſchaft nur noth aus Etatsüberſchrei⸗ 

lungen und auherplanmäßinen Ausgaben. Ihre Milliarden.“ 

Billionen, ja, ſogar Trillivnen, bebeuten uns aber ſo wenig. 

daß wir ſie in Unſeren nenen Hausbaltsplan überhaupt nicht 

mehr aufgenommen haben. Sie haben nicht einmal als 

Vergleichszahlen Wert. Im letzien Jabre hätten, wir noch 

22 Einzelhaushaltspläne, in dieſem Jahre ſind nur nich 17 

Einzelhanshaltspläne, vorhanden. So iſt auch änßerlich in 

dieſem Stat faſt ſyutboliſch die überwundene Inflativn bes 

Drücwüipters zum Ausdruck gebracht. — 

Die ſachliche Prüiung des Banskaltsplares 
Fimanzlagẽ ergibt die wichtige Feſtſtellung, daß 

der Etat ſich im Gleichgewicht 

Die Bedeutung dieſer Feſtſtelluna für⸗ unſere 

Staaisfinanzen, für unſeren po chen und finanziellen Kre⸗ 

dit im Auslande und für die Stabilttät unſerer Währung 

kann nicht hoch genug eingeſchätzt werden. Der ausgeglichene 

Eiat iſt nicht etwa eine Hoffnung oder ein Spiel mit. Zahlen, 

ſondern iſt ein auf, Grund gewiſſenhafter und jorgfältiger 

Prüfung ereichter Buſtaud, 
Ein Rückblick auf die Vergangenheit zeigt das am beſten. 

Nur die Rechnung fuür 1920 (der Zeitraum vom 11. Januar 

bis 31. März 1920) hat einen Fehlbetrag von inägeſamt 12 

Millionen ergeben, nach dem Dollarkurs am g1. März 1920 

uungerechnet ein Fehlbetrag von rund 866 000 Goldmark. Die⸗ 

jer erſte, aber auch einzige, Fehlbetrag iſt dadurch, ausge⸗ 

glichen worden. daß das nächſte Jabr einen Ueberſchuß von 

64 Millionen Mark ergab, der in Goldmark umgerechnet, die 

Deckung des Fehlbetrages ermöglichte. Auch der dritte 

Ciat weiſt einen Ueberſchuß auf. Er ſteht freilich noch nicht 

jeſt, aber ſoviel kann ſchon hente geſagt werden, daß der 

Reberſchuß ſich etwa auf 700 000 Goldmark ſtellen dürfte. Im 

Jahre 1023 war das Tempo der Inflatton ſo ſtark, daß wir 

in ein Deftzit, in Mark gerechnet, hineingekommen ſind. Es 

dürfie ſich belaufen auf eintauſend Billionen, Dieſer, Fehl⸗ 

  

Die Zeil des 

   

      

   
beftndet, 

  

betrag iſt aber dadurch. daß gleichzeitig mit der 

Umſtellung eine intenſivere Steuererhebung und »eintrei⸗ 

bung eingetreten iſt bereits wieder ausgeglichen. Wir kön⸗ 

nen ſogar damit rechnen, daß die Rechnung für 1923 wiede⸗ 

rum als Ganzes in Gulden aufgeſitellt, mit einem Ueber⸗ 

ſchuß abſchließen wird, der maͤßrſcheinlich ſvanr noch köher 

ſein wird als der der Vorjahre. ů 

Der Hanshaltsplan für 1021 ſoll für uns auch einc beſſere 

Liqnidität mit ſich bringen. Der Zuſtand muß dauernd der 

Vergangenheit angehören, daß man beim beſten Willen nicht 

zahlen kann, weil die Kaſſen loer ſind. Schon benie iſt in 

dieſer Hinücht eine weſentliche Beßerung eingetreten. 

Die Ausgabenzeite des Hanshaltsvlan für 1924 zeigt, daß 

ein 
flarker Abban beim Perfonal 

vorgenommen worden iſt. Der Perſonalabbau beträügt, jo⸗ 

weit es ſich um die etatmäßigen Zablen handelt⸗ im Durch⸗ 

ſchnitt 15,76 Prozent. Während in der ſchlimmſten Zeit der 

Inflation die Perſonalausgaben über— 30 Prpäent der Ge⸗ 

ſamtausgaben ausmachten, iſt beuie ein Normalzuſtand er⸗ 

reicht, es werden nur noch 48 Prozent der geſamten Aus⸗ 

gaben für Perſonalzwecke verwendet, die ſächlichen Koiten 

machen ſaſt 52 Prozent aus. 

Die Hauptausgaben. 

Bedeutſam iſt die Frage, für welche Zwecke der Ausgabe⸗ 

bedarf eniſtebt. An der Spise der Zuſchußverwaltungen jtekt 

mit 32,55 Prozent Soziales, Geſundheit⸗ und 

Kirchenweſen. Wenn man die kirchlichen Aufwendungen 

abitreicht, bleiben immer noch für ſoziale Angelegenheiten 

2/ Prozent übrig. Dann ſolgt die Schulver wa Etung 

mit 318 Proßent. Au dritter Stelle ſteht die Verwaltung 

des Innern mit 2000 Prozent. Mithiu entkallen ent 

Ser Ses dungen ani . 

heiten und für die Polisxi. 

Bei den Ueberſchußsverwaltungen ernibt ſich, das die 

Stenerverwaltung in ganz ungewönlichem Maße an die Spi 

gerückt iſt; ſte bringt faſt ein Drittel unieres Ueberſchußbe⸗ 

darfes auf. Auf den Kovf der Bevölkerung gevechnet, haben 

nen Zuſchußbedarf zu decken von insgeſamt 74,11 Gul⸗ 

Von dieſen 74/1 Gulden entfallen auf Hie ſostale Ver⸗ 

waltung 21.13 Gukden. Tuf die Schule 2363 Vulden und auf 

die innere Verwaltung 189 Gulden. 

23,76 Gulden Einkommenſtener pro Kopf. 

Bei den Einnahmen kringt die Einkommenſtener auf den 

Kopf der Bevölkerung gerechnet, nach uuſerem Sau⸗ Haltsplan 

23,5 Gulden. die Umſasſtener 8,18 Gulden., die Ber⸗ 

mögensstener 7.28 Gulden, die Zölle 13,18 Pulden ein, 

die übrigen Steuern ſind verbältnismäßis geringer- In 

Anbetracht dieſer Zablen ſcheint die Frage gerechtfertist. 95 

der Bevölkerung noch weiter deräartige Steuerlaſten aufge⸗ 

bürdet werden. Ein neues Steuer⸗ und Finanzprogramm 

ſoll in kommender Woche im Senat beraten werden. 

Die Wirtſchaftstriſe. 

Für die Beurteilung des neuen Stats iſt unſere Wiri⸗ 

ſchaftslage von beſondeter Bedeutung. Die Inftations⸗ 

konjunktur unſerer 
eine Stabiliſicerunsskrißis abgelöſt⸗ g 

lilerungskriſe in in ibrem weſentichen Inbalt nach ein Rück⸗ 

bitdungsprozeß. Die Kavitalknapphei ſteine ernſie Gefahr 

fuür unſere Beiriebe Leworden. Verſchärft wird die Knapp⸗ 
beit durch die hoben Zinsjäse. Es iſt weiter noch nicht mös⸗ 

lich geweſen, ſich bei der Kalkulation frei zu machen, von 

alten, beliebten Gepflogenbeiten der Vergangenheit. So 

geht die Preisbildung in einem Tempo vor lich, wie es einer 

kabiten Wäärung nicht entipricht. Sehr ſtarke Erichwerun⸗ 
gen drohßen unterer Wirtiſchaft durch die neuerlichen Aender⸗ 

ungen im Zollfuſtem. Benn dier nicht Einhalt geboten wird, 

  

   

      

   
   

    

   

    

    

Dieje Stabi⸗ 

dann droht für unſer Wiriſchaftsleben nicht nur eine Kriſe, 
jondern ſogar eine Kataſtrophe. 

Wänſtige Handelsdikanz. 

Trosdem in Holtnung Per B 

rn über unſere Außenhandelsbilanz ſind nach rie vor 

is. Der geſamte Eigenbandel Dausigs mii dem, Wirt⸗ 
ichaftsausland ohne Polen hut im Kalenderlahr 123 dem 

ienerse,Der ü 
— 

   

age des F 
  

   

  

   
  

mittel, Baumwoßl 
von Nordamerita am ſtärkſten beteiligt. 

Wirtſanft wurde Ende Oktober durch 

auf Beßßerung gerechljertigt. Die 

dem Gewicht nach 4½P Millionen Doppelzentner. In Herd 
autsgedrückt, ergibt ſich ein Einfuhrwert von 200,6 Mil 

livnen Gulden, dem ein Ausfuührwert von 389,9 Million⸗ 
Gulden gegenitherſteht. Der Ausiuhr⸗lleberſchuß beträßt 
demnach 80.2 Millionen. Gulden, Aus dieſen. Zahlen ergibt 

ſich, daß man von einer tatſächlichen Aktivität Unſerer Hau 
delsbilanz Deeseän kann. Hierbei iſt zu beachten, daß Po 

bei bieler Berechnung außer Betracht gelaſſen worden Uit. 
An der Einfuhßr lin der Hauptſache Lebensmittel, Dünge⸗ 

und Wolle) ſind die Vereinigten Staaten 
Dann folgen Eng⸗ 

Afrika, Norwegen, Frankreich, Dänemark, 
Gbile. Schweden. Argentintei. Rußland 
insbeſondere Salz und Zucker, ging nach 

Velgien, Hol⸗ 

K 

    

   
land, Deutſchlant 
Italien, Indien, 
Die Aus fubr, 
England, Deutſchland, Dänemark, Frankreich, 
land, Nörwegen, Schweden Aßritg, Rußland⸗ 

Woaßeioie 
aſtſptel 

     
    üättwoch, abende 6! 

— DonnersStag. abends 5 Abr: 
der „Dangiger Tanzkulinr⸗ 

nach Peer Gynt.“ — Freibog, abends 
„Othelld.“ — Sonnabenb. abends 7 Uüör, 
„Beh dem, der lügt.“, Litſtſpiel in fünf Akten non G., von 
Grillparzer. — Sonntag, abends? Ubr: Die Lüſtigen Wei⸗ 
(a Malß üMieier Maimaber. Oper W81 Wadelbesten von Kieolai 

: Pete ainsberg vom in Bieleſe 
als Gaſt auf Engagement.), venter n Eir⸗ ů 

      

   
    

   

        

    
   

  

ů Modenſchan. — ö 
Sieder einmal ließ Fran Mode ihre große Anz 88• 
kraft ausſtsgblen und: in beängſtigender Fiille ürühoben 0 

Aüüüü ig ſind. In aro e 
ſtaltung von der Perma 8. röon ri. Orrangtert L. ‚ 

    

      
Der Saal war durch ein erdrückendes Auſgebot wertvolle 

  

Ein weilerer Grund, der zum Oötimismus Verechttgt, ktegt⸗ Tevppiche prachtvoll. Lesortert. Dazu ioraten eine Unzab 

    

farbiger Leuchtiörper für eine ſtimmungsvolle Beleuchtun 

  

  
in der Planmäßigkeit, mit der ſich die Währungsreſorm Dieſe ſarbenfreudige Ausſtattung gab den vielſeitlaen Dar⸗ 

  

durchgeführt hat. ů — ů 

Ein anderer Grund der zu ciner optim ſtiſchen Auffaſſung 
ſtimmt, iſt die Erkenninis, daß in Danzig ein innerlich ge⸗ 

Es iſt die Erkennt⸗ 
weitſichtig iſt, da 

ſundes Wirtſchaftsleben vorhanden iſt. 

       

  

   

bietungen einen wirkungsvyllen Rahmen. In einer gerad 
zu übermäßigen Lülle zogen unter der Keitunda von Heinn 
Brede die neueſten Schöpfungen der Mode in einem ab⸗ 
wochſelungsreichen Reigen vorüber. Alles. was das weiß⸗ 

    

   

      

nis, daß die eLitung unſerer Betriebe 5. 
erfkllen Daß 

liche Geſchlecht gebraucht, um „Staat“ zu machen, wurde in 

    

Angeſtellten ihre Pflicht erf 1 nellen Formen in reichhaltiger Auswahl gezeiat. Früb⸗ 

  

  

e 

tepe A 
im Zunehmen begriffen iſt. 
beiter werden ja auf die Straßegeworfeni), 

rbeiter techniſch geſchult und der Arbeitswille 
Zuruf links: Die Ar⸗ 

Unfer Haus⸗    
jahrskleider. ühfahrskoſtüme, Frühiahrsmäutel. Nach⸗ 
miltaastleider. Strand⸗ und Abendtoiletten Jowie Stil⸗ 
klelder sonßen in unzäbligen Modellen und Farben vo 

  

      
  

haltsplan muß die Staatsbedtixinsſe befriedigen, er muß 

aber auch Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Kräfte nehmen, e⸗ 

muß ein Ausgleich zwiſchen beiden verſucht und erreicht 

werden, eine ſolide Finanzgebarung. 

Einé Beſprechung dieſet Erklärung fand nicht ſiatt. Sie 

wurde auf Donnerstag nächſter Woche vertait. Als dann 

die Beihilfe an die Erwerbsloſen zur Berakung 

kam, jetzte auf den Regierungsbänken eine Maſſenklucht 

ein. Unter ironiſchen Zwiſchenrufen der Linken verliesen 

edie Herrſchaften ſchleunigſt den Saal. ů 

Schiedsſpruch für die Schichau⸗Werft. 

Der Schlichtungsansſchuk ſällte in dem Lobnſtreit der 

Arbetterſchaft der Firma Schichau folgenden Spruchht 

Von der laufenden Lohnwoche ab bis 15. April erhalten 

eine Zulage zu den Grnndlöhnen: Vorarbeiter 6 Pfa., ge⸗ 

lernte Arbeiter 5 Pfg, angelernte Arbeiter 4 Pfa, unge⸗ 

lernte Arbeiter 3 Pig. Mit dieſer Zulage würden ſich die 

Löhne folgendermabßen geſtalten: 

Vorarbeiter 51 bis 53 Pfa. 

Gelernte Arbeiter über 24 Jahre 48—49 Pfg. 

Gelernte Arbeiter von 20.—21. Jahren 455 P 

Gelernie Ärbeiter unter W Jahre 41—41 Pig. 

Angelernte Ärbeiter über 21 Jahre. 43—46 Pig. 

Angelernte Arbeiter von 20 bis 24 Jahren 30—15 Pfg. 

Angelernte Arbeiter unter 21 Jahre 35—39 Pfg. 

Ungelerute Arbeiter über 20 Jahre 38.—4. N 

Ungelernte Arbeiter unter 20 Jahre 31—33 Rig. 

Ungekernte Arbeiter unter 19 Jahre 26—28 Pjg. 

Ungelernte Arbeiter unter 18 Jahre 22—24 Pfa. 

Ungelernte Arbeiter unter 1, Jahre 18—19 Pfa. 

Ungelernie Arbeiter unter 16 Jahre 13.—1i. Vig. 

Ungelernte Arbeiter unter 15 Jahre 12—13 Pfa. 

Hinzu kommt ein⸗ Akkordüberverdienſt von 30 Prozenk. 

ſoweit im Akkord gearbeitet Wird. 

Die Verbandlungen dauerten Mundenlang, in der die 

Parteien, Unternehmer u. Gewerſchaſtsvertreter, ſich ſachlich 

auseinanderſetzten. Die geringe Höhe der Zulagen iſt 

hauptſächlich auf die Einſchüchterung des Schlichtunasaus⸗ 

ſchnſſes zurückauführen, da Schithau angeblich wirtſchaftlich 

am Ende ſeiner Leiſtungen angelangt ſei, Eine Behauptung, 

Lie wohl niemand, der die, wiriſchaftliche Macht der Schichan⸗, 

werke kennt, ſo recht. glanben donn. Bis aum 10. März haben 

die Partcien Friſt. zur Erklärung über Annahme oder Ab⸗ 

lebnung des Schiedsſpuches. 

Gehälter für Bank⸗ und Handelsangeſtellte. 

In einer Verhandlung vor dem⸗ Demobilmachungskom⸗ 

miffar wurden zwiſchen dem Bunde der Arbeitgeberverbände 

im Handelsgewerbe und den Angeitelltengewerkſchaften fol⸗ 

gende Vereinbarungen getrofſen: 

„Die Dezembergehälter werden füir⸗ den Monat Januar 

um 10 Prozenti, für die Monate Febrnar und Märsz um 15 

Prozent erhüht⸗, — ů 

Die Arbeitgeververbände be 8 
zugeſtimmt. ſo daß die Nachse ünr den Wenat Januar⸗ 

ſowie das erböhte Gebalt für den Monat Februar ſofort zur 

Auszahlung kommen. ů — 

Mit dem Berbande der Danziger Baukleitungen wurde 

vor dem Demobälmachungskoummiſiar aloichfalls eine Eini⸗ 

auna erzielt Die Gehälter für den Monat Jannar wer⸗ 

den wie ſfolat geregelt: ů ů 

külter erhalten die gewerblichen An⸗ 
Auf die Deezmberge 0 blichen 

geſtellten einen Zuſchlag non 12 Pryzent. die kaufmänniſchen 

in Prozent, die der 
Augeſtellten der Grunpen Iund II 

Sruvpe III 14 Proseui. 
Dic Gehälter für die Monate Februar, Möra und Avril 

ünd folgendermaßen aeregelt: Für die gewerblichen Ange⸗ 

frellten erböben ſich die Dezembergebälter für dieſe drei 

Monate um 18 Prozent, für dis kanfmänniſchen Anarstelites 

der Eruppen 1 und II um 15 Proz. für die der Grnpde III 

aung der Mikaliederverſammiuna des Ver⸗ 

bandes Dansiger Bankleitungen⸗ Reht noch aus. doch körnen 

auch dieje Gebälter ſchon als Keaeben betrachtet, werden. 

Die Bank⸗ und Handelkangeſtellten können die Auſſtellnn⸗ 

genüber die Nachzahlung zum, Kanuargcbalt und die errech⸗ 

neten Gehaltsſätze für die Monate Februar und Märs im 

Bnrean des Zentraldverbandes der Angeſtellten. Hevelins⸗ 

platz 12, Simmer 14a. erhalten. — 

  

    

   
        

    

   

  

      

  

      

    

    

  

   

  

   

       

      

   

  

—— LV. 2 
Neue Gehälter für Induſtrieangeſtellte. 

Am 209. Februar fällte der Schlichtunasausichnt in der 

Wehaltsſtreitſache d Angeſtellten bei der Daunziger 

Werft folgenden Schiedsſoruch: Das Monatsacbolt fütr 

den Angeſtellten in der Beichäftianngsaruppe X IL im 5. Ve⸗ 

zuisiahre beträgt für die Monate Febraar und Märs mes⸗ 

Gulden. Die übrigen Gebälter ſind dem bisberigen Berbült⸗ 

uis entſprechend prözentual au ſtaffeln Die Regeluna der 

Bergütung für eie ingendlichen Angenemien und Lebeſinge 

unterk eat der freien Vereinbaruna äwiſchen den Tariſver⸗ 

i mil den gefeßlichen Vertretern der Lebr⸗ 
utagen bleiben in der disberigen Höbe 

ien erbalten eine Friſt bis zum 7. Mär: 

über Aunabme oder Ablebnunga des Schieds⸗ 
    

  

  

diejes Jabres 
üpruchs 

Wochenſpielplan 

  

2. 
des Stedttseaters. Sonntaa, deu 3. 

ads 7 Ubr, neu einſtudiert: „Otbello“ große Over 
März., abe; e fe 

— kten von Guiſeppe Berdi. Montas, abends ? uibr 

  

über. Die Firma bot darunter vieles aus eigenen Werk⸗ 
ſtätten und belegte aufs neue ihre Leiſtungsfählakeit, Das 
Schuhhaus Leiſer batte für die Vorkührungen die-Vaßende 
Beſchubung in mydernften, Fyrmen und Farllen⸗-zur Vor⸗ 
fülcurng geſtellt. Durch künſtleriſche Darbietungen von Solo⸗ 
kraäſten des Stat 

ſtarke Beſuch bei⸗ iührung kur i ů 
der Abende fte auch dem Zweck — Unterſtützuna der 
Kinderhilfe des Roten Kreuzes— erfolareich zuaute kommen. 

   

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

Trotz der großen Kälte ih der Markt noch K18 mit 

Waren aller Art beſchickt. Für Weiß⸗ und Rotkpbl zablt 

man heute 30 und 35 Pig. für das Pfund. Wruken und 

Mohrrüben koſten pro Pfund 5 bis 10 Pig., das Bündchen 

ppengemüſe 25 Pfg. Ein Pfunb Zwiebeln preiſt Plg. 

an ſieht nur⸗noch wenige Apfelſinen, das Stück zu 15 und 

Mig. Ein Pfund Eßäpfel koſtet 70 Pfig. Lebende Hennen 

rden angeboten, das Stück zu 8d Gulden und meör, je nach 
Für Gänſe werden 130 Gulden für das Pfund 

Die Mandel Eier erſtebt man mit 2,25 bis 2.40 

Wo ein höherer Preis verlangt wird, ſchreiiek die 

Wucherpol' ein. Für Butter zahlt man 2 bis 230 Gulden. 

Die Blume ndler bieten ſchöne mit Tannenzäpichen 

ſchmückte Sträuße und Kränze an. 
In der Halle iſt kaum durchzukommen. Bei der Kältt 

iſt es dori angenehmer als auf den jreien Plätzen. Schweine 

ch koſtet pro Pfund 90 Pfg., 1 Gulden bis 1,30. Gulden. 

ſch werden 80 Pfg. bis 1,%0 Gulden verlengt. 

melileiſch koitet 60.—0 Pig. Für ein Pfund gntes Kalb 

ſch zahlt man 1,20 Gulden. —— ‚ 

Fiſchmarrkt ſind große Heringe zu⸗ 40 Pig. 

r das Pfund zu haben. Hechte und Schleie koſten 2350 

und Maränen 1 Gulden das Pſund. Kieine Weißfiſche ſol⸗ 

len noch 70 Pig. bringen. Ein Paar Wildenten koſten. 2j⁰ 

Gulden. Das Alter der Fiſche iſt in dem vereiſten Zuſtan 

nicht zu ergründen, darum finden ſich auch menig⸗ Käufer 

denn verdorbene Kahrungsmittel haben wir lange gen⸗ 

eſſen müſſen. Traut 

       

      

    

  

    
    

   
   

      

           

      

    
   

    

  

    

Größ 
verlangt. 
Gulden. 

   

fleij 
Auf dem 

    

  

Die kreisärztliche Treiblaad. die bekanntlich zu ſchweren 

geſundhritlichen Schädigungen der iugendlichen Treiber ge⸗ 

führt hat. wird auch den Volkstag beichäftigen, da die Ve 

Soß. Fraktion folgende Große Anfrage an den Senat ge⸗ 

richtet hai: Der Kreisarzt des Kreifes Danziger Höde b⸗ 

nutzte 25 Zöglenge der Fürſorgeanſtalt Tempelbura als 

Treiber bei einer von ihm veranſtalteien Treibinad. Es 

war an einem der kälteiten Tage dieſes Winters und die 

nicht entſvorechend aekleideten Knoben erlitten aroßen Säßa⸗ 

den: es mußten einigen Zeben oder Hacken oder ſogar bei⸗ 

des ampukiert werden. Hat der Senat daron Kenntuis, 

und wie gedenkt er die BVerantwortlichen kur Re⸗ 

chenichaft äu zieben? ů 

Auf friſcher Tat ertapvier Taſchendieb. 

Nordka Sauree, aus Karichan, bier ohne jeſten ‚ 

wurde anf dem Hauptbabnhof dabei ertappt. wie er einm 

Herrn, der im Begriff war, den Berliner Bug zu beſteigen. 

aus dem aufgeknöyſten Palezol die Brieſtaſche ſteglen mogie. 

Der Betreifende bielt den Täter ſolange. feſt. bis ein Be⸗ 

amter der Schutzvolizei geholk wurde, der den Taſchendieb. 

der nur im Beſite einer Bahniteigkarte war, ins Volizei⸗ 

gefängnis brachte. 
— 

Wirtshausprügelei. 
t in Stadigebiet szwiſchen 

     

Vor einigen Tagen kam es in einem 
einzelnen Säſten ait 

die in Tätlichkeiten ausarteten, wobei der 

mehrere ſchwere Meſſerſtiche im Kopf. der Ar⸗ 

drei unbedeutende Stiche an Kopf und Händen 

H. einen Slich in ber Hand davvnirugen. 

Als mutmaßliche Täter wurden die Erbrüder Arbeiter B= 

dard und Kichard R. Boltengang 5, und 2 

Radauneſtr. 7, woönbaft, dem Polizeigefängnis 3 

   
     

  

. Staudesamt vom 1. Märs 19527. 

Todesfälle: Witwe Renate Maſchkowski geb. Ber⸗ 

ſuch, faſt 82 J. —. Arbeiter Jobann Crtß J. 6:M. — Ren⸗ 

tenempfängerin Gilbelmine Engel geb. Martczinke, vorher 

verw. Selvw, 67 J. 3 M. — Witwe Johannd VBogel Neb 

Paßarge, 61 J. 9 M. — Witwe Katharina Koise geb. aaſer 

75 J. 1 M. — T. des Schrankenwärters Richard Mirike⸗ 

3 J. — Auffeber Friedrich Reich, 73 J. 5 M. — Kaufmann 

Max Meuling, 10 J. 1 M 

Amtliche Börſennotierungen. 
ö Danzig, 29. 2. 24 

1 Dollar: 5,81 Danziger Gub 

1 Million poln. Mark: 0.62 Danziger 

1 Rentenmark 1,30 Gulden. 
Berlin, 29. 2. 24. — 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Villionen Mk⸗ 

Danziger Getreidepreiſe vom 29. Februar. (Amlüich) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. 

  

     
          

    
   
   

  

    
       

Wulden. 

  

        Uapet nach 11½ Moiwnern ezen ner Letragsenret 

Ueberichus der Ausfuhr über die Einfubr beträst (Serie D: „Wiener Blüt. — Dirnatan, ußends ? Nbr⸗-Sas 

Weizen 11.00—11.30. 

Boggen. 2.B0-158. Werfte 718—,8.10. Hafer 200—.—.      
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hiele der „ᷣWanderrögel“ 
Neugierlg war ich Zen Mawel die Wanderpßgel zum 

Komödicuſpleten getrieben. be las die Vermutung, dak 
es die übliche Tbeateritis des Jungvolks ſei. Ob Angler⸗ 

Huis⸗Sochs⸗ 

klub oder Lehrerverein: theatert, tbeatert muß fein! 
dies war es nicht. Das ſei eßrenhalber feſtacnagelt. 
„MWar es das andere) Es klopft cine Sebniucht an die 

Welt, boran die Theater ſterben maſſen. (So kluga war die 
kluge Elſe Lacker⸗Sihüler ſchon vor zwölſ Jabren) die junae 
Heueration eupfindet das Elend beutiger Bühnen und 
ſchreitet zu herrlicher Selbſthilfe (Berlin, Kambura, Leiv⸗ 
zial. Vielleicht war es dies. Ich weis es nicht. Doch neb⸗ 
men wir den Nall an, daß dem ſo ſei. 

Richtig war iedenſalls die Stufung. DiesSandervögel 
maren klua in der Wahl des Odjelts. Sie kommen vom 
Volksreigen ber, den ſie teilweiſe in Hilreiniie Vollendung 
gehoben haben. Zoa ſie zum Hans S.= die Krekeyntni⸗ 
ihrer Kräftemaße iunbd nicht das HakenkreuÜ, jo ſind ſie auf 
rechtem Weae. Einmal liegt in dieſen Szenen eine Unmenge 
Reingold echten Vulksbnmors, der noch gefördert werden 
muß. Gewiß: wir wollen beute alle gern einmal von Her⸗ 
zen lachen: wir baben das Lachen nütig wie bas tägliche 
Brot. Macht unſeren Dichtern keinen Rormurf. & 2 
ench nur mit Traaöbdien kemmen! Wer verlangt von einem 
Fricrenden. Kungeraden: Sina ein Lied? Oder lacht ein 
Eruſthakter über Kitſch und Kine zeitarmäßer Overette 
und Koſie? Verſchwiemelte Augen, veraröblte Obren ſind 
raſch betört. l. Ausgerechnet Bananen 

Doch zur Spielgemeinde der Wandervögel. Ich ſab und 
börte nur das erſte Stück vom „Ayßedieb zu Fünſing“. 
Szeniſch kamos angefaßt. Das MAroblem des farbies 
ierarundes der Stofflulißfe und Koküm der Blanchct 
ten ſicher absenommen. Darſftellcrüch blieb das 
mehr im Schleppiau der Thratertradition. Der Kaiſte und 
das Veritändnis für Sachſens Grobbumer war du. Nur das 
rechte Herangeben der drei Bauern fehlte noch, Fehlie nach 
der kräftige Holsſchnitt⸗Ton — derber! derber! Ihr wollt kei⸗ 
nen „ſchauſgieleriſchen Eſfekt“'? Doch. den brancht Ihr 
dringend für dieſe Künclikomödiel Ihr wollt nur keine 
„Stars“ jcin. meint Abr. Dieſe drei Bauern müfen 18 

jo ſaftiqa in brer Dämlichteit wirken. daß man vplast. 
Groteskkomik nö mit dicken. fetten Stricken. wun 

Ihr amüaut⸗Kächender Am benten an den Lern 
heran kam der kleine Baner mit dem Krücküud. Auch der 
Ganner agab aute Aniätze zum GSeßchtsſvicl. 

Alio: mehr Bemcaung: mehr Radau: (die Venern müsden 
ſich dreſchen. das die Bühne wackelil mehr Temor. Ein⸗ 
fühlen in den Geiſt und die Geitalten des Sriels“ — wobl: 
Doch die Hans⸗Sats-Komſßdianten vadsen doch das niedere 
Volk zuvörderſt: und suvörderſt durch die grob⸗yrimitive 
Technik. komiiche Wirkunaen aussulöien. 

Gelnrochen wurde meiſt vorzüalich Kuck Jonn lict man⸗ 
ches andere aufmerken. Doch Slalte Saal! Akfer 
das nächſte Mal. Lruld Omanfowe ki. 

Ein Blatt für die Frouen. 
Das bisberige ſozialistiicht Krcnenblali .Die lcichbeit⸗ 

wax vor einigen Monaten ein Ortrr Ler verberrenden In⸗ 
klationswirkunaen geworden. Jetzt wird fe am 1. März 
in völlia veränderter Schalt und uuzer neuem Namen wie⸗ 
der auferüeßen. Ter Lerlag A. S. W. Dien Vachf. ais: eine 
Kratrenzeitichriſt berens. die den Titel „Fraucnwelt 
jührt. Sic ſoll den Berinck unferucpmen. die Bürgerlichen 
Familienblätter nrückzubrängen, indem ſie ihnen eiwas 

  

     

   

        

  

  

in Ler Korm Gleichwertiges. in GSebalt und Cbarakter aber 
Beßeres entgcacnüellt. Aaß dieer Awedicung ergibt dich 
von ſelbi das Gerand der Zeitchrift⸗ dit Tiselseite in Vier⸗ 
farben⸗Offfeibruck mit äcts wessielndem Wiid von Küänmnler⸗ 
band., die Teriiciten in dunkelaränem Aupieriicidruck mit 
einer Fülle von Beldbeigaben. Aus dirſer Aweckesung war 
auch die Kichtlinie Hnr den Charakter Ser eitichtift geechben: 
Mannis altia;cit. xeichlichtr Kaum für oll die Sorgen, Bie 
Dir Kraa., Lie Mutter in der Aftsglichfrit Krörücken. Maun 
für Moden. üni Srhbnmngss-⸗ nud I1Ar. 
Prakttiche 8 FAür Seinndeii 
und Erziekuas. Kxrsmell. Ginderisielt, KAinderbeilegen. 

  

        

  

     

  

      

Die „Frauenwelt“ will keine Parteizeitichrift im eigent⸗ 
lichen Sinne, ſonbern ein Blatt für die Frau, für die Be⸗ 
rufätätige ebenſo wie für die Hausfrau. für die Mutter 
ebenſo wie für die Tochter. Sie rückti ibr weltanſchauliches 
Geſitht nicht wie andre frübere Zeitichrilten in den Vorder⸗ 
grund, ſondern verſucht genan nach Ari der bürgerlichen 
Tamilienzeitſchriſten ohne eine in die Augen jpringende 
Tendenz durch ibre geſamte Einſtelleeng. durch die Auswahl 
der Artikel. Erzählunden, Biograpbien und Bilder weltan⸗ 
ſchaulich zu wirken. 

Die Seitſchrift iſt von vornberein auf Maſſenauklage und 
Maſſenverbreitung eingeſtellt und wird zum Preiſe von 
10 Pfig. für das 16ſeltige Seft abgegesen. Sie erſcheint am 
1. uns 15. eincs jeden Monats und enthält im erſten Heft 
des Monais die Kinderbeilage „Kinderland“, im zweiten Heft 
eine vierieitige Modenbeilage „Selbſt itt die Fran“, ür die 
ein eigner Scknittmuiterverkrieb eingerichtet iit. 

    

Königsbera. Statt Auspverrung Streik. Nach⸗ 
Nem der »oaum Steettichen Schlichtungsausichuß gefällte 
Schicbsforuch mit der Verlängernng der Arbeltszeit auf 
Aptrag des Arbeitgeberverbandes für verbindlich erklärt 
worden iſt und die Arbeiarber die Ausſrerrung für aufge⸗ 
boben erklärt baben, baben die meinen der an der Aus 
iperrung beteiligten Gewerkſchaften zu der neuen Lane 
Stellung genommen Es ericheint ausgeichloſſen, daß die 
Arbeiter unter dieſen Bedingungen die Arbeit auinehmen. 
Sowobl die Holz⸗ als auch die Metallarbeiter ſind bereits in 
den Streik gctreten. 

Labes Fomm. Ein einir 

   

In äaliches Seſchäßt. 
letter Zeit verinchte auch in Lobes eine Kirma Walier Ade⸗ 
bahr, an Gewerbetreibende Geld zu vermitteln und lien ſich 
zu dieſem Awecke einen Byrichun von 5 Mork zahlen. Es 
bendelt ſich bei dieſer Firma um ein im aresen Stil anae⸗ 
leates Schwindelunternesmen. Aenten ſiven in allen arö⸗ 
ßeren Städten Deutichlands und haben dem Adebabr allein 

  

in den lesten vier X.Hen ca. & Darlebnsgeiuche zuge⸗ 
leitet. Allein an Korichälten Krich Aerbabr wührend sieier 
Zeit Aer Kl＋ Golbmark ein. odne natürlich etwas dafü⸗ 

  

zu lreinen. Darlchen ſind bisber nicht zur Aussabluna ge⸗ 
lannt. Die Aubaber det Schwindelfirma ſind verhaftet 
wordeer. 

  

Samſen geminnt bdie dentſche Kergcifierſchaft. Genern 
abend jand im Bertiner Sportrolaft der Kamef um die deut⸗ 
iche Schwergewichtsmeinerſchakt im Voxen swiſchen dem bis⸗ 
berigen dentichen Meiner Breitengräter und Samſon fatt. 
Schon in der ernen Aunde wurde der Kanpf anterordent⸗ 
lich lebpbaft grführt. Samjon fetzte Xreitentträter bart zu.       Bert in der erüen Kunde muste Areitenffräter auf einen 
ichweren Halen Samions bin kis 8 zu Byden geben. Die 
ameiie Kunde zeigte cinen siemlich ausatalichenen, aber 
barien Kampi. Dennoch ſchien es bereits hier, als ob der 
Ueberlegene Samion ſei. Die dritie Runde brachte bereits 
die Ent nung. Tretk tapferer Serieidigung und ſchnel⸗ 
ler Schlagtechnik ſtel Brritennräter den wuchtigen Hieben 
Samiens zum Opfer. Ein neuer ichmerer Hafen brachte 
1 Boden. Breitenarater fennte ſich erç bei dem Worte 

  

  

    

  

erßbeben. Demit iüt der Meinerichaftstitel. der von 
reitenGräter einise Jabre geführt worden in. an den 

Uberlegeneren Samion übergrgangen. 

Eigenartiser Selbhmerb einer Sedäsehrisbrieen. Im 

  

Wiener Soliiesseiangenenbank bai ſich in der Arreſtselte 
eine ſechechniäbriae Hansarbilfin unter Mitfälfe ihrer Mit⸗ 
arfangenen erinat Das Mädchen halte den Antrag geßelli. 
Unier Sittenkortrolle zu féemmen. Dieſem Seactren konnte 
meaen der Ausend des Mäschens nicht eniinrochen werden. 
Sic murde Sarani zur Verfünung des IAngenbeerichts in 
Schnbbaft genemmen., um dann der FSriorge übert       en 
au nerden. Dicti Kitarrcüantinnen. Mänchen von 15. 16 l 

    

und 18 Jahreu, baben dem Mädchen bel Ausfahrun, 
Selbſtmordes Hilfe geleiſtet. Nachdem das alles geſch den 
war, war eß minutenlana aanz Kii im Raum. keine der den 
traute ſich cin Wort zu reden. Erſt nach eiwa acht Mi drei 
rief dann die Fünſzehnjährige die Wärterin: die Lebeden 
müde war iot. 

Der kllenende Dieb. Vor dem Krieße. als die Fliegere; 
noch in den Kinderſchuhen ſteckte, machte durch verſchi erei 
Wikblätter einr Karikatur die Runde. die uns einen Wesdene 
au Julius Verneſchen Blick in die Zukunft eröffnete. Wir 

Dir ſanden uns alle flieaend abaebildet. im Luftomnibus oder; 
der Luſtdroſchke, die uns nac dem Dache unſeres Hanln 
beförderte. Den Clon des Bildes aber ſtellten die 
brecher im Aeroplan dar, denen die Luftvolizei auf den 
ſen ſaß. Es bat nun reichlich zehn Jahre gedauert. bis diej flieagenden Spibbuben Wirklichkeit geworden ſind. Und m5, 
bat man ſich zuerſt hamit abgeſanden. In Amerts ner0 
teilt das „B. T.“ mit. In Almerika macht der MPrivatmaun 
längſt ſeine Sport⸗ und Geſchäftsflüge, und kein Poliziſt ba 
eiwas dagegen, wenn er, mit ſeinem kleinen Apparat bibat 
lich auk die Straße berabaleitet, weil er noch kurz vor K8. 
denſchluß etwas einkaufen will. In Los Anaecles ſnhr neu⸗ 
lich ein Aviattker bei einem Fahrradneſchäft vor. Er leſ 
ſeinen Apparat draußen ſtehen. Er wollte ſich ein nenci 
Nad für ſeinen Acronlan kanfen. Als er wieder aus dem Hauſe käam. war jein Kluazeug verſchwunden. und die Vaß. 
ſanten ſagten, dank eben jemand damit anfgeflogen ſei. In; 
der Ferne börte man noch ein leiſes Surren des Motors 
Das ſebeint das erſte Mal au ſein, daß ein Dieb aus den 
Witblattphantaſien von vor zehn Jabren die Konfeauenz 
nesogen hat, Und da ihm das ſo aut agelungen iſt. wird kr 
nielleicht bald Nachahmer finden. f 

Der trojaniſche Korb. Eine Geſchichte, die an das tro⸗ 
ieniſche Pſord und an die Oelſäßſer im Märchen von Ali 
Baba und den vierzig Räubern erinnert, hat ſich jüngſt in 
Warneton bei Roubalx an der franzbſiſch⸗belgiichen Grenze 
ereignet. Zwei Unbekannte erſchienen eines Tages im 
Bauernbof eines gewiſſen Dericke: ſie ſagten, ſie belen 
Schmuggler und baten den Bauern, einen mit Schmuggel⸗ 
ware gefüllten Weidenkorb bis zum nächſten Tag aufzube. 
wahren. Da die Greubevölkerung allenthalben geneigt iſt. 
den Schmugglern Hilfe zu leiſten, übernahm Dericke den 
Korb. Aber kaum hatten die Fremden den Rücken gemandt, 
als der Hund des Bauern mit wütendem Gebell auf den 
Korb losfahr. Dericke ſchöpfte infolgedeſſen Verdacht und 
ſchoß mit ſeinem Kevolver gegen den Korb. Da begann die 
„Schmugalerware“ zu fluchen und Schmerzensrufe auszu⸗ 
ſtoßen. Dericke öffnete den Deckel des Korbes und ein 
Mann ſtieg heraus, den ſeine Verwunderung ſehr kleinlaur 
gemacht batte. Er geſtand, von einer Räuberbande beauf. 
tragt worden zu ſein, nachts die Tür des Haufes zu öffnen, 
damit ſie es ausplündern köunte. Der Bauer verſtändiate 
die Gendarmerie. Dieſe beſetzte den Hof und empfing die 
Räuber, die tatſächlich nachts. ſieben Mann hoch, kamen, mit 
Menolverſchüſſen und nahm ſie feſt. 

Ein nencs Narkotikum. Der franzöſiſche Arzt Dr. Rouher 
lenkt in der Fachpreſſe das Intereſſe auf eine unbekannte, 
in ihrer arkotiſchen Wirkung geradezu verblüffende Pflanze, 
die die Eigenſchaft hat, den Augen wundervollen Glanz zu 
verleihen. Es handelt ſich dabei um einen kleinen mexikani⸗ 
ichen Kaktus, der, wie bei uns die Pilze, getrocknet wird und 
bei gewiſſen religiöſen Orgien, die von einigen Indianer⸗ 
ſtämmen in den Süditaaten noch gefeiert werden, als ſtim 
lierendes Mittel zur Anwendung kommt. Es iſt ein dornen⸗ 
Loſer Kaktus von ſait kugelrunder Form und grüner Farbe. 
Seit Jahrhunderten wird er von den Eingeborenen a 
Kräftigungsmittel und ſtimulierendes Mittel verwandt, 
findet oaber auch gegen die Tuberkuloſe Verwendung. Man 
jagt, Laß der Widerſtaud, den die Urbewohner den ſpaniſchen 
Croberern Mexikos leiſteten, nicht zum wenigſten auf die 
ſtimulierenden Wirkungen dieſes Kaktus zucückzuführen 
mar. Intereßanter aber erſcheint die phuäologiſche und 
pbnüſche Wirkung, die bei der Verwendung ſtarker Doſen 

Mittels an bemerken iſt. Dabei beſteht hier nicht die 
anderen Narkotika vorbandene Gefahr einer organiſchen 

E anng, da der Gebrauch nicht zum gewohndeitsmäßzigen 
Genuß verleitet und keine bäſen Nachwirkungen binterläßt. 

Fer. 
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Staatsanwalt Jordan. 
Apman den Hans Lan. 

csze cr auch srin Autt Hingrrsorten — ndt 
rt mige von a Frinen fbrigen Vflick⸗ 

Er naltes hficnmen mät cine ein⸗ 
an und Sorichfrz? 

es nidg Srnntun Semrüen, ig bärze ür bei Ner 
hellr unfrerrn fönntrn. b ibr Maun dbort rirziz12 

„in Sert 

———         
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„ Arlrien? 
Ee ÄArbeit in drr Kirtn Laer 

fir. cin EezsS Ler LAfIAAAEES Sie 
4 

Träurn E*s iren 

  

Lersrtt HAHU KEDEE 
Argen, wäbrerh Er Mahng. Nf rr emä Keäe Srerg SEED 
Seiirtri felgte, Ns àe ſelbrer KRrüebrn. Mt iæ Nruh u Eer 

rE vünt ein Abictittsmht ans ürn Kenit Oegen⸗ 

  

   
  

ühmerer hnupflabal 
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     iener uder eins Ler Möäbchen beute 
früd ment Pefellen. wes der S berr 

  

L Las S. aeu,ine mie nte ſelbn ihm 
en. üe ſabrc zu ihrem Brnder. 

Wenden? 
Eerir Frärra Las 

Eüber EDim frürfe er ſich 

  

Sieſes Blekerar SSmeiaen zinans— 
Nrru merden 
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Hauptverkaufsstellen: 

Carl Conrad aunsotErabemöe 
6. Neßj. Langgarten 

Hh. Kujawski., schiantz 
———'' —„——ꝛk8t'. ————— 

Ein Dieb — dachte Jordan — — oder — — — nein — 
— — 8ie Solisei, die mich zu bolen und zu verhafien 
kommt. — 

Wcin Akiendiebuahl in hera 
bolen mich. 

Unten im Auto wartet Herta. 
In einer balben Stunde geht mein Zug. 
Fert muß ich — fort... ich laße mich nicht — laſſe mic 

nicht im letsten Angenblick bier jaßen! 
krieat mich nicht, ihr lauernden Hunde — lebendis 

  

     

merrtaens — lebendia nicht!'!??T 
Er ris den Browning aus feiner Taſche und feuerte 

   

gegen den Vorhbang. 
ufichrei. 
des! — 

Die? Kar das — war das nicht ihre Szimme? 
Eis Ssrper fiel dumpf und ſchwer kinter dem Borbange 

zie Boden. Dann — dann wurde es itill — aans laut⸗ 

       

  

   veigen dort binterr dem Vorbana — 
die Weffe baftig in die Taſche. jaate zur 
DSönitnastür binter ſich ins Schloß wer⸗ 
imunter. 

rden fab er — vor der Haustür an⸗ 
in dem Herta arfeßen — verichwun⸗ 

— fort — entwiſcht alſo — alſo dech noch — doch 
rkicht 

     

          

      

   

ſchweis brach ihm aus. 
r. geonakter Ton drang aus ſeiner Lehle. 

Er frate die Strake hinauf — binab in ſtrömendem 
NMEALR. 

Er rieß ein Auto an. ließ ſich nach Hertas Kobnuna 
* kaa vri, geichteßenen Auaen, ächzend wie ein Ohn⸗ 
taer,. im Wagen. Schleprte ſich die Trevre au Hertas 

bincaf. Flingeltc. klopite, ſchlua acden die Tür. 
Eder Hinad und ſtand mit geſenttem Kapf — wie 

zuae vrr dem Hanfe, die naßen Steine der 
iurö. 

  

  

    

    

    

  

Eder Knabe inn achtlos anſtick. 
dern Traum erwachend., und aing 

rnina end aina durch die abendlichen. 
„klen Straßen, aina und gine kaum es 

b voan Regcennäße — aina, bis der 
EStere ae ihn wirbelnd milriß. Nach 
erdern kam er zum Molsdamer Vlatz. 

(Portſetzuna folgt.) 
    

    
* 
   



   

  
  

terholtungs⸗Beilage der 
iger Volksſtimme“ 

Das drahtloſe Ohrwaſchel. 
Freund Emil galt als verſchollen. Narl recherchterte be⸗ 

ſorg! und brachte alles beraus: 
Emil leidet ſchwer, ſebt ſchwer an Rabiotie!“ be⸗ 

richtete er. 
richteau Rofel war einſam. Emil war immer irgendwo 5et 
inem Radiovortrag, bei einer Radioveranſtaltung, in 

cinem Kreiſe von Radlollebhabern. Traf man., ibit⸗abet 

ſchon in ſeiner Behauſung, dann ſaß er inmitten eines 
Unlgellandes von Radiobrückſchriſten. Er,fprach, piel und 
gern. aber nur über Antennen, Wellenſpruch, Streuwellen 

uUnd ähnliche Dinge. Freund Karl, der einmal eine leicht⸗ 

fertige Aeußerunig. über den Rädiozauber wagte, wurde von 
mil als „Anti⸗Rasto“ gebrandmarkt und mit Krach aus 

der Wohnung gewieſen. ‚ ů 
Et⸗ Tahes, als ich Freund Emil aufſuchte, ſagte Frau 

Moſel: ů‚ 
„ „Mein Mann will nicht geſtört werden! Er experimen⸗ 

tlert! Iib bitte recht ſchön, reden Sie uicht zu laut, ſvnſt 

bringen Sie ihm die Luftwellen durcheinander! Am beſten, 

Sie halten ſich gar nicht auf! Adiöl“ 
Und drei Tasße ſpäter erzählte ſie: 
„Sie wiſſen ſa, der Emil bat immer gern gebaitettt⸗ Sr 

baut jest, meiner Serle, an ſo einem drabtloſen Ohrwaſchel, 

mit dem man in der ganzen Welt herumhorchen kann!“ 

Indeſſen waren auch allerband Gerüchte aufgeſlattert. 

Freund Toui erzählte, er wiſſe aus ſicherſter Quelle, daß ſich 

Emil ernſtlich damit beſaſſe, eine Art Radioſtation für den 

kleinen Mann zu erſinnen. Er mache angeßtrengte Verſuche 
mit einem alten, ſteiſen Hut, den er unter Aufwenduns bei⸗ 

ſpielkoſer Mühe mit einer Antenne verſeben habe. Er 
fahnde leidenſchaftlich nach einem Hutmacher und einem 

Elektriker, die willens wären, ſeinen Gedanken in den 

Rodiobande! zu bringen und vopnlär zu machen. Ein an⸗ 

deres Gerücht wollte glauben machen, daß ſich Freund Emil 

mit Hilfe eines für die drabtloſe Heimtelephonie eingerichte⸗ 

ten Regenſchirmes allabendlich auf ſeinem Klopfbalkon an 

Eiffelturmkonzerten berauſche. 
Dieſe Nachrichten erzeugten unter den Freunden Emils 

eine ſo maßloſe Neugierde, daß ſie eines Abends in einem 

Aufgebot von fünf entſchloſſenen, radiobegeiſterten Männern 

in feine Wohnung drangen und dort Frau Roſel die Bikte 

unterbreiteten, zu ihres Gatten Radio⸗Obrenſchmäuſen zu⸗ 
gelaſſen zu werden. Frau Noſel ſagte, es ſcheine ihr, daß 

noch nicht alles in Ordnung ſei, denn Emil base ihr eidiich 

zugeſagt, daß er ihr die Möglichkeit eines angenehmen täy⸗ 

lichen Kaffeeklatſches mit den verſchiedenſten Weltſtädten 

ſchaffen wolle, doch ſei es dazu noch keineswegs gekommen. 

Wir ſließen deßfenungeachtet zu Emil vor, der uns liebens⸗ 

mwürdig empſing und mit ſchöner Beſcheidenbeit erklärte, es 

täme ihm aſlterdinas ſo vor. als bätte ſein Apparat noth) 

irgendwelche Mängel, aber es wäre ihm nicht unangenehm, 

ihn cinmal vor den Obren ſeiner Kreunde auf die Probe zu 

ſtellen. Er ſtellte uns den Apparat vor und verſicherte, dan 

er ihn mit Beobachtung aller techniſchen Notwendinkeiten 

mit eigener. werkfreudiger Hand gebaut habe. 

„Fehn wir ran!“ ſagte Karl mutig. ⸗Ich 
Rieſengeichmack auf die Pariſer Oper!“ 

„Ich nehme, was ich kriege!“ meinie Freund Rudolj. 

„Aber wenn ich ſagen darf, was ich gern buren möchte, dann 

bin ich nengierig auf einen Sonbrettengeſang aus Berlin!“ 

„Eln bißchen Muſik aus London wäre auch nicht übel!“ 

bat der Toni. 
Freund Emil löchelte und ſagte, er babe wohlweislich 

darau gedacht., nicht etwa einen Apparat zu bauen, der nur 

über einige armſelige Kilvmeter Reichweite verzſige. ſon⸗ 

dern ſein Empfänger entſpreche den „weiteſten“ Anforde⸗ 

rungen. Er warf einen Blick auf die Uhr und erklärte, wir 

ieien gerade zur richtigen Zeit gekommen, um „London“ 

hören äu können. 
Wir gruppierten uns im Kreiſe, wir legten die Kopf⸗ 

hörer an. Emit trat zu feinem Apparat. 

Wie Geſchechte iſt eigentlich ganz einfach“, ſagte er, ich 

ſchalte den Heizſtrom ein ... die Glühfäden in den Ver⸗ 

ſtärkerröhren leuchten auf, ith ſtelle das Bariometer ein 

.. hm. ich drehbe an dem Kondenſator zum Teuiel, 

was iſt denn ſchun wieder los? .. Und jetztt eigentlich 

müßten wir ſchon etwas hören!“ 

Er probierte nerrös an dem Dedektor berum, er war 

aanz Feuer und Flamme dafür⸗ unfere Horchwerkzeuge mit 

Sang und Klang aus weiter Ferne zu erauicken. Wi 

ſvisten die Ohren. durchdrunaen dan DSeihe e 

Stunde. die uns eine ſo berrliche Erfindung des Menſchen⸗ 

geiſtes oißenbaren ſollte. Es ſummte. Es ſummie ſehr aus⸗ 

giebig. Nach einer Viertelſtunde untrüglich echten Geſu 

mes wurde es ftill und wir börten in der beſonderen Ge⸗ 

räuſchloſigkein, die wir mit aller Mühe bewahrten. nur 

unſere von der Neugier aufgeveitſchten Atemsüge. Eine 

kleine Seile börten wir dann ein Geräuſch, das Karl mit 

den Worten „Da vritſchelt einer in London in der Bade⸗ 

wanne!“ fehr treifend charakteriſierte. Längere Zeit traf 

unſere Ohren ein üängender Ton, wie man ibn vom Tele⸗ 

rhon her kennt. »Beietzt!“ ſaate Karl. Zur Abwechſelung 

brachte der Asraret einige Zeit ſpäter ein gewaltiges Sau⸗ 

ien zum Bortrag, das ungefähr ſo klang, wie wenn beĩ 

einem beranziebenden Gewitter die erſten Winde blaſen. 

Eine halbe Stunde lang ſtüräte ſodann an unſeren ange⸗ 

ſtrengt lauſccenden Ohren ein rauſchender Wafferfall vorbei. 

Freund Emil üellte wiederbolk mit fachmänniſcher 

Würde feit, das da offenbar eine Störung walte. Mit 

einemmal aber rief er: 

„Ich böre etwas!“ 
Die anderen börten es auch. Irgendwo bellte in lang⸗ 

ge zogenen ſchmerzlichen Tönen ein Hund. Fünf Minuten 

börten wir dann wirklich eine fanfte Meledie. 

Freund Emil flrablte: „Ein Flötenkonzert“, inbelte er. 

„Bundervoll!“ 
Es wäre zu ſchön gewejen. Leider war es kein Flöten⸗ 

konzert. Dieie berrlichen Töne kamen nicht von London. 

iondern ber Zimmerberr der unteren“ Rachbarn. der. Herr 

Bachler, ſchwelate auf feiner Okarina: Sah ein Knab ein 

Näskein ſtehn! Herr Bachler blies uf Stronden und 
Freund Emil ſab etwas geknickt aus. Äber er war Seiſtia 

noch ſehr riéegelſam und bemerkte, an dem Verſagen ſeines 

Apparates ſei naßere mangelbafte Einbilhnngskraft nicht 

ganz ohne Schuld. Wenn wir uns die Mübe ne3men wür⸗ 
den, uns kro'twolt vorzuſtellen, die Otarina werde in Lon⸗ 

don gebianen, dann böten wir uns zumindeſt eine annehm⸗ 

liche Ilnſton. Hebrigens alanbe er. es ſei im Grunde ae⸗ 
nummen ganz gleichaültis, on das ſchöne Inſtrument von 

Herrn Bachler oder in London gebiaien werde — der Effekt 
für die Ohreu ſei unbeſtreitbar derſelbe. 

Bir horchten noch eine Stunde und. Freund Rndolf ae⸗ 

Raftd. es kläme ihrm lo vor, als hätten ück eine Obren burch 
die Auſtrengung um das Hundertfuche verlängert. Wir er⸗ 

borchten nuch ein auserleiene« Konzert. aber nicht von 
iroendwoher in der weiten Belk, ſonderh nür vesüed. wert 

Lerr Bachler⸗ der den Wechfel in der Muftk liebte. die 

babe einen 

    

        

  

  

    

  

    

  

   

      

Otorina abdeleat und das Grammophon bervorgebolt halte. 
Im übrigen brang an dieſem denkwürdigen Radivadend an 

unſeren Obren nur nuch das Wort „Grafietwerk“, in dem 

Karl wiederbolt und eifrig ſein Urteil über Emils Apparat 
zuſammenfaßte. ** — ö 

Emil war trautig und wir gingen. Zu unſerem Be⸗ 

dauern mußten wir auf einen gweiten Radlbabend im Hauſe 

Emils verzichten. Ein peinlicher Traum, den Emil batte, 

war die Urſache. Da lebte er dabin und hoffte berzinnig, 

daß ſein Appaxat eines Tages ja doch ſeine Schweigſamkeit 
anfgeben wesde: —Emil halle von jeher einen beſonderen 
Hang für italieniſche Muſik und mil Inbrunſt erwartete e. 
deu kraulichen Abend, an' dem ihn die Muſtk der Mailänder 
Skala in einen ſeligen Schlaf lullen würde. 

Und als er nun einmal abends, als Fran Roſel ſchon 

ſankt ſchlummerte, mit Ausdauer borchte, da erhob ſich an 
ſeinen mit den Hörern bewaffueten Ohren urplötzlich ein 

Stöhnen und Gurgeln. Freund Emils Leib erbebte in 
füßeiter Ahnung, der grobße Moment war da! Und als er 
überglücklich die Ohren ſyttzte, in Wonne die Arme ſtreckte⸗ 
als das Stöhnen und. Gurgeln ſich mäblich zu wogenden 

Tönen wandelte, zum deutlichen Geſang klärte, da drans 
es — nein, es war keine Täuſchung — da drang es ans 

Berlin ganz deutlich an ſeine Ohren: ů 
„Ausgerechnet. Bananen “ 
Und nach einer kleinen Weile von Paris her, 

ſten Sßimmyptempo 
„Ansgerechnet, Bananen . 
Und da .. alle Teufel. aus London 

binterher auk Newvork: 
„Ausgerechnet, Bananen 

„Entſetzlich!“ köhnte Emil Da drang auch ſchon ein 

Cbaos von Stimmen an ihn heran, über ihn binweg, das 

kollerte zugleich aus Berlin, Paris, London, Newyork, 

kunterbunt, durcheinandergeworfen, verſchiedenſprachig, un⸗ 

aufhörlich, ſo zudringlich, wie nun ſchon die Gaffenhauer 

einmal ſind: 
„Ansgerechnet, Bauanen.!“ 
Freund Emil warf wutentbraunt die Hörer ab und er⸗ 

wachte aus einem „Ricker“, in deu ihn der vorgeſchrittene 

Abend geworfen hatte. Blitzendes Auges maß er ſeinen 

Empfänger. bolte aus der Küche die Holzhacke und zerlegte 

mit iener Entichiedenheit. die ein gründlicher Unmut dem 

Meniſchen verleiht, den Appgrat in ſeine urſprünglichen Be⸗ 

ſtandteile — 
Freund Emil hat damals alle feine Beziehungen zu den 

Madiowellen jeclicher Art gelöſt. Nur der Spitzname Aahiot 

iit ihm verblieben. H. P. 

im echte⸗ 

und gleich 

* 

  

Der Mann mit der Uhr. 

Eine lehrreiche Geſchichte von Arkadv Awert ſchenko. 

Er ſetzte ſich hübſch beauem im Stnhle, zurecht. muſterte 

mich acnau und zufrieden mit dem Ergebnis, ſagte er zu mir: 

„Ja alſo, das ſind Sie!“ 
ächefte ich beſcheiden. 
ſchun lande?“ 

„Seit vier Jabren.“ 
„Ei, ei! Na. mir iſt's lesthin auch eingeſallen: wie wär's, 

wenn ich was ſchriebel“ 
„Und haben Sie geſchrieben?“ frua ich nengieris. 

„Geichrieben und milgebracht. Will's bei Ihnen drucken 

laſſen. 
„Und hatten Sie ſchon früher geſchrieben?“ 

„Nein. Hab' andere Sachen im Kopf gehabt. Aber jetzt bab 

ich mein Sachen in Ordnung gebracht, die Frau hab ich aufs 

Gut geichickt. na. und — Sie wiſſen ja — da iſt's einem 

manchmal fad. Ei was. denk' ich mir — verinchſt eüben was 

zu ſchreiben. Na. da hab ich alſo geſchrieben und die Sache 

miigebracht — ha! ba: Sie kriegen 'neu 

Byron zum Abdruckt“ ů ů 

„Gut. Bitte nur um eine Minute —& ich mache die 

Korrektur da zu Ende und ſtebe zu Ihrer Verfügung“ 

Es war ein nicht mehr aanz junger Mann mit einer 

langen Naſe, ſchwarszem Mock und mit einem Brillanten an 

den mageren gelenkigen Fingern. Er anckie nuf ſeine Nägel 

und ſaate lé Helnd: 
„Muß doch angenehm ſein, wenn einem das ſo von der 

Hand geht!“ 
— 

„Wem denn?“ —— — 

„Na. zum Beiſpiel Ihnen! ꝛe ſchreiben Aans einfach, 

Und die te leſen es. 
verdienen Geld damet ü ů 5 

„Schreiben iſt nicht ſa leicht, ſagde, 2K zerſtreut. 

„Aa — wie ſuoll ich's Ihnen denn klar machen? Ich zum 

Beiiviel hab' mich niedergeietzt und die Sache war dann 

gleich auf eins. zwei fertig.“ ö‚ — 

Ich ſtienß die unvollendete Korrektur uurück und ſagte su 

ihm: 
„55 

Wo baben Sie Ibr Manuſkrirt? —— ů‚ 

Bedingungen: 15 Kopeken für⸗ die Zeile. 

Berabredung. Beim Debut kann 
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„. 
„Da iſt es. 

Weiteres dann nach — 
man's billiger geben — ů 

„Schön. Antwort dekommen Sir in, Lue! Wochen.“ 

Ich warf nur einen raichen Seitenblick auf den Anfang 

des vor mir liegenden Mannikripts und ſaate; „So kann 

man das übrigens nicht ſagen: „Die Sonne brannte im 

Weſten des Himmelsend 

„Macht auch weiter nichts“, lächelte er autmütig. Das 

richien Sie ßck, wiers Ibnen, beliebt Sie wißen doch 
der erſte Schritt. Na — s iſt Seil. daß ich gebe. Will weder 

Ibnen noch mir die koſtbare Zeit ſteblen.“ — 

Er zyg die Uhr berans. warf einen Blick darauf und ſagte 

verdrießlich⸗ ů ‚ 

„Verflixie uür — mn ichon wieder firben geblieben!“ 

„Jit was daran zerbrochen?“ kroaie ich. —. 

Ja. Ich hab ſie zum Richten gegeben und es hilft alles 

nichts“ 
—— 

Ja, ja, dieſe Uhrmacher. Erlanpen Sie mir. daß ich fie 

anſchaue. Bielleicht läßt ſich damit was machen“ 

BVerwunderi ſchante er mich an. ů 

„Sie verſteben ſich alſo auch aufs Uhrrevarieren?“ 

„Marum deyn nicht... Kleinigkeit!“ 

Ich nahm die Uühr. die er mir reiäne, klappie den rück⸗ 

wärtigen Deckel auf nud vertiefte mich anſmerkiam in das 

Getriebe der Rädchen und Te 

   

Federn. 

„Na. alſo, bitte verſuchen wir's esen!“ 

Ich grilf nach meinem Federmeßer und Nach in den Me⸗ 

ſchanidmus Pierbiii S5 Rädchen hüviten krrans und rollten 

auf den Schreibii 
.96 ſagte ich befriedtat. „Da ſind ſie ja, die Nichts⸗ 

nude!“ 
ü —80 tatete mit dem Finser eine Spirale ab, die ſes dünn 

wie Spinnweben war, meckte den Nagel darunter. baſpelte ſie 

los und zog ſie beraus Rit 28 ängleich ſielen auch irgend⸗ 

ů welche zwei Miniaturhämmeriden beraus. die durch ein 

Bäucchen zuſammengehalten waren.“ — 

„Na. was lart⸗ Eii ve lgte Schriftſteller, der unücheren 

lick i eit verfo! 

Bliet amese Pes, wüste aucdte ich bie Aclelge Anpem ' 
„In, wese Nas Wüdts— V In, in ich 

aus dem Uhrgehäuſe die leblen leberreite des Werkes ber⸗   

   

neugebackenen 
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vorzog. „Wie halt die Uhren ind! Da iſt eine ſol 
kennt.edenartiaer Süchelchen drin, daß ſich tün Leuße aus⸗ 

Er ſprang auf und wari einen Abichiedsblick au iů Lolger 155 ů ‚ ů ich blic autf die ze 

„Aber verſtehen Ste denn überbaupt eiwas von der macherei) eiwas von de * 

„Wie ſoll ich Ihnen das erklären 
„Und haben Sie ſich niemals 
„Aufrichtig geſast, nein 

klein wenig.“ 
„Indes er ſeine kämtlichen Räderchen, Federchen 

Hämmerchen in die leere Uhr einräumte, brülte er mich an 
a, warum in Dreiteuſelsnamen miſchen Sie ſich denn 
dann hinein, wenn Sie davoun nen, binnen Teufel verſtebens⸗ 

Jetzt brüllte auch ich meinexſeits ihn an: —— 

„Aber Sie iun doch das gleiche! Wie haben See ſich de⸗ 

in die Literatur hineinwagen können, wenn Sie nen biauen 
Teufel was davon verſtehen? Denken Sie denn am Lube⸗ 
es iſt ichmerer, eine Uhr du reparieren, als eine auie lite⸗ 
rariſche Arbeit zu machen?“ — 

Dann, ſchwiegen wir alle beide aleichzeitig Kil. 
uUnd dann ſagte er: 

„Na — hal's der Teuſel! 
von mir nicht paßt, bring' ich eben eine anderc. ü‚ 

„Schön,“ pflichtete ich ihm bei. Und wenn Sie noch eine 
andere Uhr finden ſoltten, donn bringen Sie die auch näeder 
mit. Vielle icht lernen wir's zuletzt doch noch alle beide!“ 

      

     

   
   

   

       

  

       
    

   
    

Uö er Waen 
nit Uhrmacherei beſchäftigk?“ 
Nur eben jetzt⸗ se, 

  

       

       

    

  
      

  

   

     

   

  

    

     
   

      

    

    

      

      

  

Wie eins den Verfolger los wird. 
— Von Richard Euringer. —— 

Ein ehrſam Weib wurde viel verfolgt von einem alte 

Geden, der ibr allerweg ſchier den Rocklaum abtrat, io: Hei; 

er hinier ibhr ber, ſie konnt nicht auf den Markt, Meerxetti 
bolen, nicht zur Kapell, ihre Andacht tun. noch ſich lüfte 

überhaupt: er liek nicht luck noch locker. Bald würd es ein 

Schand vor aller Welt. ü 

Da ſaßt ſie es ihrem Ebeaatten an, 

raten. ſprach: „Was in ich da?“ 
Der gab zur Antwort: „Tu das: 

ſielſſt, v dreb dich um und ſag: „Euer Anbs. keit bar 

mein Herz erweicht. So kommt die Nacht zu mir, daß. Ihr⸗ 

mich möget haben! Aber kommt nur nicht zu ſpät, ich deuk 

um ſechs. und ruht bis dabin: Herr. die Nacht, deuk ich, kollk 

Ihr kein Auge ſchlietzen“ ů — 

Und da ſie ſich gar ſehr vexwundert und nicht recht ve⸗ 
ſand., ſo ſprach er noch einmal: „Iurs nur!“ — 

Und da ſie ein brau ebelich Weib war ohne Artz und⸗ 

Falſch, ihm auch gehorfamte in aſtem. was ihr billla- und 

doch tener ſchien. ſo tat ſie. wie er ſie belehrt. Traf auch den 

alten Gecken an, dreht ſich um und ſrach. 
lichteit hat mein Herz erweicht, So kommk d 

daß Ihr mich möget haben! Aber kommt nur nicht än üwät 

ich denk um ſechs, und ruht bis dabin, Herr: de Nacht, den 

ich. jvllt ihr kein Aua nicht ichlieden.“ — 

Dem Aiten aber ſuhr ein Schrecken ins Gebein, er da 

„Was in ich nurt2“, wandt ſich um und kam nie wieder. 

„Siebit du. ſo ſprach ihr Eßaemuhl. „wie eins deu, Ver 

jolger los wird! Solches hat nach edcamal geholſen. 

Und wen. ſie auch nicht verſtand, wleio, ſo erzählt 

doch voder rend der Wittib, ihrer Freundin die am 

folgt war von einem jungen Menſchen. der ihr alle⸗ 

ſchier den Rocklaum abtret. ſo lief er binter iln her, e Lonn 

nicht auf den Martt, Meerrettich holen. nicht zur Kaven, 

ihre Andacht mun, noch ſich lülten überbaupt: er Ueſt nicht 

luck und Bald würd es eine Schannd vor aller W. 

Aliv. ſie ibrach: Tu das: Diesmal, mo du ihn ſiehit, 

um und ſan: „Eucr Anhänglichkeit, bat mein W. 
So kommt Nacht zu mir, daß Ihr mich müg⸗ 

U nicht zu ſpät ich denk um .“ 

Nacht. dens ich, ſollt Ihr kein Am baben! Aber kommt u 
bin, Herr: die 
n. — 

gar ſehr verwundert, daß ein Eß⸗ 
ſatkin ſelcherlei geraten, und daß⸗ 

ie Freundin noch einmal: „Et 

      

   

      

damit er ilhr ſo 

esmal, wo dun i0 

   

  

   

  

       

  

Und da die W 
iner ener ů 
en hab, iv Drach 

  

   

    

    

e Wittib aber war ein brav Weib, wonn ſie auch 

An mehr ihr eigen nannte., jvndern ihn ſchon unteen 

Boden debracht. auch vhn Arg und Fulſch, ichlug einen anten 

aus. wo er ihr biilig und doch tener ichien, und 

Wan ſie belehrt. Traf auch den iungen Fanten 
um und ſprach: E hänalichteit bat mein; 

mi die Nacht zu 

   

    

    

   
   
    

   

  

    

  

     

   

                  

    

    

  

   
   

   
    
    
   

  

möget babe 
vier, und r 18 Serr: 2 . 

Jbr fein & eßen. — 
Da drc Freud in das Gebein, das 

dacht: „ 2“ Und ning aleich mit. 

„Nun, hat's geholfen? ächhen Tag die Ebe⸗ 

fran die Wittib. 

    

    
   

  

  

      

   Od uns 
weiler, und hat 

1 es hat 

Schwänke. Verlag Seifert. Sttee 

Zur Beherziaung. 

iit das ſchlinmſte von allen Uebeln, 

Vergangenem herumsnorübeln 

uüch müde zu machen mit Klagen, 

fanen: 
ichehen iüt. ſei geſchehen! 

deru es nicht und wollen lieber 

weitergehen und vorwirtsiehen 

Und des Herz uns beiter halten, — 

um in al dem Aus und Ein ö‚ ᷓ—— 

ſrongemnt unjern Männ an ſtellen 

wenn es gailt. und nicht auft neue 

wieder ſo töricht wie damals zu jein. 
Cäſar Flaiſchlen. 

   
     

   
   
   

  

   

    

   

Tante, was tat denn das 

in dein kiten Schloß erblicken,. „In⸗, 

„Du sund Grete. Abr ſeid alſo nu 

verhciratet uund à1 95“ — „Ja., das ünd wir. Sie 1 

glücklich und ich bin verheiratet.“ 

Kalauer. „Welches Flelich 

— „Ras?“ — „L5wenfleiſch! Es 

den Len zu wecken!“ 

Ans einer Micterveriazumlung. 

Herren iſt es ſelbitnverſtändlich. daß der 

Strümpie 

Das kleinere Uebel. „D 

das Babn brülli!- Gattin 

ieder in den Sethlaſ!“ . 
Ees ſchörr Eirder fchreienkæ. 

   

  

   

   

Das änaſt Aaßfl. „Nun⸗ 
Geſhenün, als e. 

So balbe⸗ 

  

   

ßlſich nicht konſerpi en? 

Beinkt doch: Gefährlich 

    

  

  

      



raffiniertenten Selie Durtß die Kur-S. 

  

Aeiten lafien. Das agilt 

jagen: Die Wcrion jü feint Sckünbeit, 

E
e
e
e
e
e
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itrebens eſte für ſan alle Vertrete⸗ 
. eiblichen Geſchlechts: Brant Jein, iſt für dir 
Ann Und felbit für die Wiiwe wieder der Inbegriff des 

ſten Wlückes auf Erten. Mit Stoz trügt heute auch jede 
jeiterin ihren Veriobungsring, zu beſſen Anſchaffunn 

i. ſelten das Geld vom Muude ubgeſpart werden mußte. 
gzum Standesamt iſt für das Weib der liebſte, und 

der Tag, an bem Ser Söckontrakt geſchloſſen wird. der 
lüglichſte ſeines Lebens. 
Daß iſt ja auch natürlich. Das Weib, dat außer der 
je ſeinen Geitihlen freien Lauf läßt, iſt bei der beute berr⸗ 

en ſcheinheiligen Moral manchen Widerwärtigketten 
Uutsgefetzt, die für die Gbrfrun nicht beſtchen. Dann aber 

bedeutet für das Weib die Ehbe, außer der Verſorgung, autch 
üin gewiſſes Saß von Freiheiten. Nicht uurecht beiät as 

in einem Gedicht „Die zehn Gebote des Ebemannes für 
‚e: Ehefrau“: „Ich bin dein Mann. dem am Altar du 
hebe haß geichworen unb der Zich anz dem JInugſernſtaud 
r Kreitzett hat erkoren. Jur Freiheit, die im Weibe liegt; 

jedente birs uns lei veranügt!“ ů 
So groß das Glück der Kcuvermäblten aber auch i. in 

ielen Fällen dauert die Harwonie nicht lange. Es aibt 

venig Ehen, in denen nicht ab und zu einmal ein geivanntes 

Berbälinis eintritt. ů — 
Dir Urſachen für das Auscinanderſtreben vder gar Aui⸗ 

ſen ſo vicler Eben ſind wirtſchaftlicher, geiſtiger und ſert 

eller Natur. Der ſoriwäbrende Kampf ums Daſein ze 

Mürbt die Menſchen. macht ſie reizbar, empfindlich, cin Wort 
üübt das andere und der Krach in da. Die beſchränkten 

BWobnungsverhältuifſe und das dadurch bedingte daucrnde 

nabe Anſammenleben der Ehegatten und der Kinder iſt mit 

ſchuld, daß in ſo zahlreichen Fällen die Ehe das Grab der 
Slebe« wird. Reibung erzengt nicht nur Wärme, ſondern 

Dei längerer Daner iogar Hitze, und in der Hitze w mir 
oft nicht, was wir ſprechen. Und war es ichnal anch 

„micht böſ gemeint, der andere aber geht und klagt“ 

„Aber nicht nur die beutigen wirtſchaftlichen Verbältniſſe⸗ 
auch die behebenden Formen der Ebc und Familie machen 

SGbeleute zu viel von einander abbängia, und das tränt 
hleichfalls einen gauten Tri zu bei. Darß ſo viele Eben un 

Alitcklich ſind. Daß Ehelcute. vogcinander geirennt wa⸗ 
en. wieder zuiammenkommen und dann eine 

Herz und eine Seele ſind. können wir alle Tage brobachten. 
E, übrigat ſich, auf die nicht wenigen Schacher⸗Eßen der 

betüterten Geſellſchaitskfſaßen einzugeben. die nur aus Be⸗ 
Xethnung geſchlaßen werden und die weder körverliches nrcß 
Feliſches Verlangen zujammenfüat, jondern mo nur 
Stammbaum mit Stammpaum oder Beldſack mit Geldiack 
fich beiraten. 

„Ueber die geiſtigen Urjachen der viclen Ehese 
läßt ich ſehr niel ſagcn. linbeüriticn bl 
Cheichlichenden üch bri ihrer Sahr nur ußerlichfciken 

ů ente. wo viele i una in die Ebe 
ipringen, gans beionders. Wie ſehr wir alle noch an Aenver⸗ 
lichkelten bängen dafür ein Beiſpiel: Benn wir von Vorlo⸗ 
Sungen Bekan v 
fallen häufis Worte: „Ma. der vder die älie wohl c 
oandere oder einen anderrn artricg:“ 2 

Urteil können wir isgar vun Lenicn böüren. & 
jeßrs Griſtesirben find. Aher naiürlick. du wir dir Pe 
ſontu uur von Seben kennen. baben wir keine Abnnng von 

—Hem geifligen und 
jahrelana 

Fennen zn lernen. dann verbeßern Lir unhcre Arätik aund 
aber ein Reber 

Meuſch. ſie rmwinnt, wCäcan Fr ru Aund anfimack: 
Den Sinn vom Alenserlichen. Cperifäichlichen absnienfen 

    

uns dem Seber der Menichen Rehr grißgen Geßair zu ge⸗ 

oden f. ſenst inmer darauf sugzichuiffru, in 
* 5 * Stesane Fer E 

Erlichen Lesse- ir Maschen de Maune Prarbrenscerti t;- 
Itbeinen zu [oärr uns des fumlichr Berlangen in iam anf⸗ 
Safacseln. 

Von der „Catüchaigung der Auscnd Wmird jéeEt ſehr viel 
grschricken und Las Berreiben vn 

er Sri? 
Frizrr 17 

      

An- Kaid inden ubelt ind? 
Das üit Ans — Sei nen, 80 Mann leicht au 

wegr nerüät Uẽnd auch bei Frauen. 
annimmt, das Werlmten nach geſchlechtlicher Neuorlen⸗ 

Herung aufkommt. — 
Ein großer Tell der Menſchen richtet ſeinen Sinn auch 

viel zu jrhr ausichließlich auf das Eroliſche; ihr erſtes Wort 
iſt eine Sweideulkgkeit, das zweitt eine Gemelnbeit. Ihr 
Geiſt ſprüht nur Joten und frivole Witze. Ein vernünſtiger 
Geßhante bat in ibrem Hirn nicht Plas. Sich nach tbrer He⸗ 
ruſsarbeit noch irgendwie mit nütlichen Dingen zu beſchäf⸗ 
ligen, fällt ibnen uſcht ein und daber gilt auch für ſie de· ð 
Sprichwort: „Müßiggang iſt aller Laſter Anfang“. öů 

Je mehr die Menſchen durch Arbeit oder durch andere 
Zerſtreuungen vom Eroliſchen abgelenkt werden, deſto m— 
niger QOnalen wird es ibnen dann bereiten. Wer aber, durch 
nichts gehemmt, dem elementarſten Natuririebe die Jügel 

ſchießen läßt. der wird befonders in einer Ebe mit einem 
underß veranlagten oder anders gewahnten Gniten keine 

Befriedigung ſinden und nach anderem Weichlechtsverkehr 
trachten. Die Ehe iſt dann reit zur Scheidung, und es wä⸗ 
re das Beite ſie zn löſen. rm aber und die 
der Familie bereiten ßems en Hun⸗ 
derttauſende das ock der Eße“ bis iu& Wrab. uich das 
WeiMI * der Menſchen idealer und fittlich ſtalten 
kann. davon vielleichi ein an Rahn. 

Von R. H. Nrancé. 
Ausgleich und Einordnung find die Lebenserhalier, Ein⸗ 

ſeikigkeit iſt der Tod. 
Im ganzen denken, für da 

das iſt der böchte Typns Menich. Ler mir bevcanect ijt. 
ſaßgc es kurs bersus: e iſt mein Ideal. 

Kichtiges Leben hbeißt: 
Einfach leben. Richt an den Dingen der Welt hängen. 

Ohne Eörgeis ſein. 
Aber das iſt nicht alles. 
Mehr it danach zu tra 

immer arskere Neinbeit künt 
Kanzr Malur und das O. 

MWanze leben und wirken, 
Ich 

    

meniczlichkeit ſich 
Die 

1 Natur aufinehmen. 
können. Das iſt der 

Je mehbr man in der Wel 
Wer. je ficjer man es empiand 2 
wandlung. nicht aber Sierben gist. 
Hirbt znan. 

Es gibz nur einen jeligen Ted: den des eriüllten Lebens. 
5 die große Ein b Leben auf 

Keiat. Den bewu dazu zu 
Carpten Geisar vollenden. 

e hingcgeben 
ks nur Ber⸗ 

  

oe 
„ Praucht man auf den 
Sarmentiicher Meuich 

gat von 

nügig perr- 

ver ʒich 

2 

* 

en der Netur. 

Eer ＋* 

Wewich lerften 

er als man allgemein 

Parteien dienen, und dem Proletariat. 

  

Der ſozialiſtiſche Student. 
Auf der Wiener Tagung der ſoziali 

Studienvereinigungen hielt der Fübrer berh 
reichiſchen Sozialdemopkratie, Genoſſe Dr. Oii, 5 
Bauer, eine gedankenreiche Rede über den ſosiolj⸗ 
ſtiſchen Studenten, der wir folgendes enmehmenn 

Die Zahl der ſoztaldemokratiſchen Studenten iſt in Wien 
beute vier⸗ bis fünfmal ſo groß als ſe vor dem Kriege. Hir 
alle legen dieſem Erſolg große Bedentung bei! Jeder den. 
kende Soztlaldemokrat verſteht, daß die Arbeherſchaft die 
nene Geſellſchaft nicht aufbauen kann ohur die aklive und 
kegeiſterte Unterſtützung des Ingenicurs, des Gutsbeamten 
des Verwaltungsbeamten, des. Arztes, des Gelehrten und 
Künſtlers, vor allem nicht ohne die Lehrer aller Arien und 
Grade. Wir alle wiſſen aber auch, daß die Gewinnung der 
Futellermellen, die die Arbeiterſchaft für ihre Beſrrinn⸗ 
braucht, nicht beginnen kann mit den alten Gehirnen, auj 
denen allzu ſchwer die Bürde der Tradition laſtet, ſondern 
daß ſie beginnen muß mit den jungen, tet bildiamen G. 
hirnen, daß alſo die Eroberung, der Jiitellektuellen nicht 
anders erreicht werden kann als durch die Eroberung der 
Studentenſchaft. ů 

Die deutſchnationale Ideologie, die heute noch die M 
heit der Stuüdenten beherrſcht, iſt entſtanden in den ſie 
und achtziger Jahren. Aber ſie hat ihren urſprünglichen 
Sinn verloren. War in den achtziger Jahren aller poli 
Kampf beherrſcht zwiſchen Feudaladel und Großbourgeviſie, 
ſv iſt jetzt aller politiſche Kampi beherrſcht durch den (öe⸗ 
genſatz zwiſchen der Großbourgeoiſie, der alle bürgerlichen 

Der Student, der 
nicht ein braver Diener der Hochfinanz werden will, muß 
zur Arbeiterklaſſe kommen. Dieſelben antidemokratiſchen, 
antiplutokratiſchen Teudenzen, die die Studenten der acht⸗ 
ziger Jahre in die deutſchnationale Bewegung geführt ha⸗ 
beu, müſſen ſie jetzt zu uns führen. Das (chert der ſoziai⸗ 
demvkratiſchen Studentenbewenung Wachstum und Znknaßt! 

Mit dem änßeren Wachstum allein iſt uns aber nicht ge⸗ 
dient. Gerade bei einer Studentenbewegung kommt es nicht 
nur auf die Quantität. fondern vor allem auf die Quali⸗ 
tät au. Ein Intellektueller, ein Student iſt nur dann wirk⸗ 
licher Sozialdemokrat, wenn er im Kopfe die Schrauken 
überwunden hat, die das Proletariat im Leben überwinden 
muß, wenn er ſich in der Tbeorie zu den Fragen und Lö⸗ 
ſungen gedrängt fühlt, die das Proletariat dank ſeiner geſen⸗ 
ſchaftlichen Stellung und ſeinen materiellen Iutereſſen in 
der Praxis löſen muß.. Sozialdemokrat werden, das mu⸗ 
cine theoretiſche Ueberwindung der alten Welt, ein geiſtider 
Bruch mit der alten Welt ſein! Es muß eine geiſtige Revo⸗ 
lution ſein, die jeder einzelne erlebt. der zu uns kommt. 

Als ich an der Uninverſität war, waren wir nüur eine 
kleine Zahl, aber wir hatten eine ſehr ſtarke geiſtige Anre. 
iiirs dir Reit, ivo in der deutſchen Sozia! 

demokratie die Bewegung des Reviſionismus eingeſest bat 
5s waren unter uns Reviſioniſten und Marxiſten. 

hbaben heftig geſtritten. Und baben ſehr, ſehr viel geleien 
und gelernt, um im Streit recht zu behalten. Die ei 
baben den Streitgegenſtand methodologiſch 
und haden üch darum in die Philoſophie geitürzt, die ande⸗ 
ren kiſityriſch und haben darum Geichichte ſtudiert. wiede⸗ 
andere ökonomiſch und baben darum thevretiſche Nationa 

ie ſtudiert. So iſit uns dicies aeiſtige Ringen 
tbaren Erkenntnisquelle geworden. 

ute aber hat der internationale Sozialismus 
bonde Nroblome. als e? domets die des Wevitin 

nrus waren. Die Welt iſt ia ganz neu neworden, und n 
ringen um die Anpaſfung an die neuen Verhältniſſe. 
die Aufgabe der nächſten Generation, neue Prebleme in 
[Een. neue Sunthbeſen zu finden. Dazu ſollen die unter 

und das Intereſſe in ſich fühlen, ſich 
ſlen üch die alten geistigen We 

-iglismus aneigen. nicht weil die ſ 
vobleme Löſung entbielten, ſondern weil das Ne 

nur geichaffen werden kaunn wenn man dea Alte wirklich 
erworben hat. 

    

  

„ die die agaugememen Probleme d 
'alismus ‚udieren, ſollen Sie Arbeit   

er harren: die Medisiner die Probleme de;⸗ 
edizin und Hugiene, die Philsſophen die Proble⸗ 

die Hörer der Hochſchule die Boden 
i; iſriſcher Kgrarpolitik: 

Aber in der Bewertung der Kanbalae⸗ 
Ich bin 

Ailen. 
n Hechichulen wollen wir vorſichtia fein. 

nai gegen das Vrügeln. Ma erwirbt keine 
nn man ſich nur ſchlagen läßt. obne zur. 

Kolcgürn. Es dari das aber nicht ; Rfralen in Ih 
enker werden. Wer wirklich Sozialin iſt. der verſteht, w 

  

    

Es gibt für Sie viel wichtigere praktiſche Aufqaben. Die 
Aufeabe einer ſozialdemokratiichen Studentenbewegung uint: 
der Xröeiterkeweauna den Ingeniceur, den Gursbeamten, 
den Arzt. den Gelehrten, den Künſtler und vor allem den 
Lebrer erziehben, die ſie braucht, um die alte Welt zu ſtürz⸗ 
uUnd die neue aukzubauen. 
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Das Haus für Oualitäts-Schuhwaren 
ZToppot: Serstraße 31 tir: MSSESEE LC- 

  

iecligen- 
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ür's Frühjahr 
x Unsere Preise sind anerkannt billig! ů Wer Ecben reiche Auss: 

  

  

Braun 
BoxkeihE- vnd Chevreanz-Herren- 
stiekel in den neuesten Forwen 
  

  

Herren-Einsatzstieiel 
sind zum Frühiahr ganz modern. 

  

  

Herren-Halbsckuhe 
in braun unct sckwarz, Cherreauk 
und Boxkalf. in wielen Formen und 
Aus-unrungen 

Sportstieiel 
und Haferischuhe für Herren, Damen 
vud Kiänder 

  

  

  

  

  

Einsegnungstiefel 
besonders billig 
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den habe. Es werde badu ibs in, in vort⸗ilhafterer 
Sie Hehung geu hte vor 0 Mu utin der Weile als bisß Duͤnger ſowie Eryloſſoſtoffe ů 

beneſchen Hgcay Floßs eri uennuurden, ſins Ots; u beu. berzuſte'ten. Er bebgartei daß fein Verſabren 14 Prozent ů — 

Scapa Mow verſe Ki. an zum beu⸗ Ammoniaf ergebe, während bei dem bister üblichen Haber⸗ Waſſerſtandsnackrichten am 29 Februar 
       

   
   

icht von, 2 ‚ 
Ducht Tage noch nicht gokphen. Da dle auf dem Kkesres«ᷣ ichen Ammoniakttickſtolfverfahren nur 8 Prozent Ammontak 

ee liedenden Wracks aber das Ankern in der Bucht 

0 rüeutlich ſchwieria machen, ſo iſt tetzt endlich, wie der gewonnen werben. — 

ucgegcer Guardian berichtet. ein Verkrag mit einer Spekulationen mit Zaren⸗ und Dumäa⸗Geld. Agenten in ü 27. 2. 28, 2. Dleh,eel. 

Firma abgeſchiviſen worden, die die Hebung auf Lettlaud kaufen wieder 500⸗Rubel⸗Zarenſcheine und 1000⸗ Warſchn ,0 A. 88 Dirſchau 

eunihſte betreiben ſoll. Die enaliſche Xömiralität Rubel⸗Dumaſcheine auf, Für 500⸗Rubel⸗Zarenſcheine zahlt 27. 2 28 2 Einlage 

ſo viele Aabre gewartet, weil ſie hoffte. einen immer Sman 100 LRBl. und für 1600 Dumaſcheine 10 Rl. Mit PDloc... l.38 u. 132 Schiewengorßt 

(Föheren Preis kerausſchlagen zu können. Da aber der der Zunahme der, Rachrage klt das Angebot zurücthaltendn 28 2 20 2. Mogai . 

b Uüngch altem Eiſen durch die auf Abbruch verkauften. und gleichzeitig ſteigen die Preiſe. Selbſtredend handelt es Thorn .... 41.30 4 l.29] Schänau O. P..4 

ſich um eine böswillige Spekulativn. Die Somjetregierung Lordon 1.05. ＋ 1.02 Galgenderg O. —4 
g 

27. 2, 28.2 Aurzeb 
Sowichorſt..% .61 4. L,50 Montaweehig: 
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Ma 9 Güberßz MH. Schiffe hark übertätliat iſt, ſand ſich ntemand, der ** 

. Wwiel ſilr die ithwierige Hebung der deutſchen Schiffce, be⸗ bat ſeinerteit dleſe Geidee annulliert', Auerdem waten dit Culm ... . 4156 1. Reuhorſterbuſch 

hen wolle. Hiele der Mracks lichen au den beſuin Jirher. Emißionen dieſer Geldichene ſo groß, daß ſie ſchon läugſt Geandenz 162 l,sel Auwachs 

zable; und erſchweren daher das Ankern der einlaufenden jeglichen Wert verloren baben. Ofſenbar ſteht dieſe neue ö 

— A„ ü„en üibrigens auch bis⸗Svekulattion: zim Kuſammenbang mit der Anerkennung Eisbericht vom 29. Februar 1924. 

é der Hebung dadurch abgehalten worden ſein, daß Sowietrußlands de jure Und der Holfnung der Svelulation, Mon Schi 4.5 x 

bodere . bleetteen durch die Wterenenn Guse ſecnten. Waſtter anerkant ümer den aſchelne wieder als Zahßlungs⸗t and wries Lereinsetten Plankes in Kim 91 E 0Wng 

ndt, tiſche Flotte einen nnermünichten Zuwachs erfaßreu. ‚ n . „ (. balb pis zur Wii and⸗- 5 aräges 

Heer enolich joll nun die Bergung eriolgen, und ſie wird bei Salz für Millionen Jahre. Wäbrend die Kohle für kreiben. Eisabtrich i⸗ Sie gul, Eisbrecherarbelſen 55 
ITien Schifſei wöglich ſein. Manche ſind leicht zu heben. kaum ein baar, hüundert Jahre noch reichen wird, reichen die Ort wegen zu nicdriqen Waßſerſtandes bis auf weiteres 
endere aber liegen ſo tief, daß man hölzerne Gerüſte um kie [Vorräte der Welt an Salz für Millionen von Jahbren. Als geſtellt. Eisbrechdampſer „Montau“ beim Aufbruch 
aigur Sberkläche auffüßren muß, und einige der Schiſte größtes Steinſalzlager der⸗ Welt iſt das Kanſas⸗Steinfalz⸗Kurzebracker Hafens, ⸗Schwarzwaſſer“. ⸗Kerſe“ und 

werden erſt durch langwierige Taucherarheiten aufäerichtet berawerk anzuſprechen, das ſich durch die Gebiete vonwenz' auf der, Fahrt nach Einlage. ⸗Nogat, lieat im, Ein⸗ 

werden müſſen, bevor mit der Bergung begonnen werden [ Kanſas—Oklahoma.-Neumexiko ausbreitet und ſich über lager Hafen, „Cüia“ Mündunasdienſt. „Vruſſina“ im Schie 
tann. ů einen Raum von ſchätzungsweiſe, 200 000 Quabratkilometer wenborſter Hafen. — 

    

   
   

    

       
          

  

     

    

   

  

    

  

  

      

   

  

    

    

   
    

In diesem Zeichen verkörpert sick unsere 
V0 * beruhumte Sctiukimarſee. 

    

    

    

   

Alleinverkaus: 

„IKA“ Danaiłger Schuh-Actien- Gesellschat Langdasse 78 
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Otto Siede, Danzig Preiswert und gut bedient Sie 

Walter & Eleck, A-G. et, Rudoli Brzezinski, Rolmerlt 24. 

  

heœeid. Sediwerffeindig. Ld. Freigtaat Daui0 
Ausbiiguag ven Uarten u. Herren in 

Größtes Modehaus Danzigs. f Laulmänr, Rechmen 
Luchiünnund ſeeeen Maßzgebende Einkaufsstelle für 
denz, Wechelchre. ailgemeinen Kontor- 

Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung eee, 
Auf Wunsch Uͤlerricbi in einaslnen 

Braut-Ausstattungen. Tagss- b. Wehckarse. Sirl Dederrelt 

Louis Jsraelski 
Breitgasse 123-124 MDUANZIGS Junkergasse 10-11 

Telephon 3412. 

Größtes Spezialhaus 
kür feine 

Herren- und Knabenbekleidung 

DAMNEK ONFEKTIGN 
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Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 
Musterschutz! * Ohne Gewähr: 
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( Danziger Fernverkehr 

Danxig— Simonsdori- Tiegenhoi und zurüch. 

  

       
6³⁵ 15⁰ 71 ad Daaꝛzig an 90 3r 

72 22³ 8 an Dirschau ab 755 18 

gis 88. ab an 5se l b — 

s8is 33 1052 an Simonsdorft ad 719 1322 5 ü — 

8s 3ꝛ? 92 ab „ an 7 11 
— 

Wäsche, Strumptwaren, Trikotagen 92 4i18 dean Veuteich ab 62. 1295 54 Otio Russau —— 

is weten Owditsten and zu billleer Pebsen kauh man in 96 as 9es an Tiegeshot ab bes 12 55 

Berliner Kaufhaus, Aeaeer 
Schokoladen- und Zuckerwaren- Fabrix 

Verkautsstellen: Langgarten 4 und Altstädt, Graben 79 
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Einfache und elegante Schlatzimmer ö 
darunter Meisterwerke der Möbeltechnäk. fertigen und lielern wir bei 

allerbillisster Preisberechnung zu wünstigen Zahlungsbedingungen 

Emß hri 3*⁴ Telephon 1895, 57112. 

Kunstmöbel-Fabrik „Hansa- Ausstellugerzume Bieltsse 53 

Ertmann x Perlewitz 
Holzmorkt Nr. 25/26 

Fernspr. 3828, ., 2933 

      

Tuch-, Manufaktur- und Modewaren 
  

    

               

     
    
    

—H uů * ů ie SSO 
ü Pamen-, Herren- und Kinderkonfektion — t * AS Soldstein öů 

aussteuernl ZIGHRETTEN ekehee 24 gekenüber der Markthelle ů 

3 ů ů ů — —* Billis»ste Bezugsqcuelle 

Wäsche Fabrik mit elektrischem Betrieb preisgekrönt. bevotrugt der Kenner! En Lan. Weih- und Wowara. enen- ung Damenwse. Trtchagen. Sabrenn 

  

  

Langgasse Nr. 2 

Dieser Stiefel stellt 

jeden Käufer zufrieden! 
    
 



Aligemeine 

Wuſcantüstunn, 
det Bevõlkerung von eulahrwasser undſf/ 
Umgebung gegen die Erriditung eines 

Munitions-Lagers 

alii der Westerplatte 
onmag, den 2.Där: d.3. 1 Uhr miitags U Seeen, Voee ar 5 Mess 

auf dem Iarktplatze 2u Ileuldhuwasser. 7 aßten mit erster Beceteung and gluanzender Ausstetkang 

Der Ausachug. ¶ Das größte Zugstut der Welt! 

Fun/ prücittige AMEe zu½ Warser und zu Luande mit 

Cart de Vogt — Cidre Lotio — Curt Brenkendor/ 
und anderen erstien Kräften. 

Bestgewãhlte, gediegene Musik. 

Das Monuamenfalwerk: 

e ehεe E 

LSe-V Re, 

Der grõöbte Publikums-Erfolg 
der Gegerwart: 

Unter Blutschul 
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  Graf 
Cohn 

6 Akte uach dem weibekannten ROen von 

Ante Konſituren-Spezalhaus 

C. Momeit 
Heilige Geisitgasse 105 

Eigene Foßprifhatien 
—— E 

Konfitüren tâglich friscli 

——— 

ETPAAI 

Moden-Werkstatt 
dite Sofinalx 
PFleischergasse Mr. 55, II. Etage 

Anfertigung einfach solider sowie ele ganter 

Damen— Bekleidung 
M MmüHMAmmi OEEUEEn 

aus Korebenen sowie e»lgen en Stoften 

Guslitntsarbeit 
Dei Dilligster Sreæisberecfrmemmg 

Als ganz besonders preiswert liefere ich 
Ihnen nach Maß und lhren Wünschen entsprechend 

Kleider 
aus reinwollenem 
schwarzem u. blauem 

Twill 
zum Preise von 

Bei übernormalem Sioffverbrauch erboht vich der Preis entrprechend 

121¹⁵ 

  

  
  Beiprogrammi! 
  

Kapelle Tlühihoff 
che Destbekennte Begiri 

S8 Sollsten. 

  

Eaul ſardbeghem CüsScbler. 
celen ee Ex. 

See mn. 

Frr 40 Nere Eewyehgt das Fleſt 

Buchhandlung Volkswaciu 
. Genl & Co- 

Færme 

Durchgehende Sprechzeit von 
morgens 8—7 Uhr ebends 
Sonntags von 9 2 Uhr vorm 

Lämleitende! 
von dem Bestreben, den höchsten Anforderungen 

Beleitet des zahnietdenden Pubiikums gerecht zu Werden. be- 

trachte i es als Hauptautgabe, ièedem Zahnersatz- 

dedarttigen tacigemäft'e Sehanclung angedeihen zu lassen- Jeder 
sieht seibst ein, Sdaß aus geSsun dhelitlichen Rück- 

sichten ein Zahnersan Unbedingt notwendie ist, da zum ů 

grönten Teil atle Magenkrankhelten aut die Ursache f 
eines sdulechten Gebisses zurudzufüũhren sind 

in naturgetreuem, festsitzen- Erstklassiqe MAusführung den Zannersatr ume, 
Berücksichtigung., daß die (iebisse angenehm leicht sind. Repara- 

turen, Umarbeitungen in einem Tage. Zahnziehen bei Bestehung 

kostenios. Kronen und Bruckenarbeiten in Gold Goldersatz. 
Stifizähne usw. 1785 5 

neuesten Apparaten wird sehr schonend 
und gewissenhaft ausgeführt. Plomhieren mcen 

Schmerzloses Zahnziehen peecnesen auf tbe An. E u 

erkennungen und Empfehlungen der vielen bisherigen Patienten. 

f‚ 1 Sind sEhr niedrig, Zahners- 10 Die Preise umn 3 ·5 
Zahnziehen mit Beiäubung. Plomben von 

RNenreitüiche dugtenische Operatianszimmer. Sigenes —— 
aAuswärtige Pattenten werd. möxlichst an einetn yrre behangelt. 

WIM 
Nr. 7. 1 Treppe 

2. Rlunrter vom 
Havnthehnbof- 

  

  

  

lietert nack wie vor 

die 

illigsten 

Zigarren 
Zigaretten 

Ha ustor 8 

  

D= Fn der abe- 
Sen EEEEEEn ELE 
EEE —— leu E 1uch Raß⸗ 

. — für 

Eeke Astädtischer EGraben 

— — — Frübiahr Lbierminefi 
Sreüe Mevch vue Schichaugaſſe 25, 3 Treypen Seohße Ausdahl 

  

  

  

tUr Danziger Liköre 
EEE2 

die ſauber arbeiten, können ſich mit Ausweis 
uU. Probearben v. 9—-2 Uhr melden. 

ichagelſon, Fichmarkt 5,.  



  

   

    

              

  

    

  

afriüka gegründeten Gewerkſchakten f Hark an Mits: Näch er RA 

zugenommen, daß ſie bereits imſtanbe waren, jür ihre Mit⸗ in Geiehenland eine rege Ervorttät Oüute die ſick namenilie 

glieder Erkoice zu erzielen. Serben hatte man den Einge⸗auf Hel, Seite. Felgen. Tadok und Kßate bezieht. 

borenen den Eintritt in die ſerbände der Weitzen verwel⸗ iſt der Tabakexvort durch die bulgariiche, un 

üit im Berabau be⸗ kurrenz, die ſich in dieſem Jahre betonder Pemwertanheftlicres 2I. VOoxiles 

gert. Ein großer Teil der Schwerzen 

Siciersloruch für wie heriſche Fubulke Les Die dort beſchäftigten Welßen gehören dem Süd⸗ erſchwert. 
it 

Acbengſ Schiedsſprnch Jir pie Ghendiche eduerse Lers auritagi 
baßtrie. Heiches erganden. Die drei unvarteitſchen Schieds⸗ afrikaniſchen Bergarbeiterverbande an. Teſſen 5 —— 

—— — 

geiamtehaben die 48⸗Stundenwoche prinzipiell aufrechterbal⸗ tungsſtelle in Joßannisburg beſchloh, den Berbandsvorſtan Dersamemmliumts- b 

fichie rſe Krbeitszeit kann bis s4 Htumder, in, der Woche. azu erſuchen, den Negern den Eintrit, in den Verband zu ge⸗ aben be Lpiamnwsenel Anaciger 

keh. 9 Siunden täglich. durch die Beßriebsleitung verlängert tatten, wo ſie dann eine Sektion bilden könnien. Eus Weſcbhshebs, nent 3. Weürs Sun aühss — mzergens bhu, 

lledern Grlechenlande EXPDöTl. 

    
   

   

     

   
   

   

       

        
    
    
    
    

    

   

     
    
   

      

   

    

        

       

    

    

     
      

     

  

   

   

          

    

          

     

   

   

            

          

   

   

                alis 0 och nur im Einvernebmen. mit der Betriebsver⸗ 
geilenvreis 18 Mult 

werden MPurüber -binans kann die Arbeitszeit beim Ein⸗ 
8 Danmteus, 

Lreinentetrieb mit Zuſtimmung der Bezirksorganiſatton 
ü UD 

ſchich ſterſchaſt bis auf zehn Stunden, verlängeri werden. 
V. S. P. D., Bezirk Reufahrwaſſer. Somabend, den 

1. Märs, abends 7 Uhr, im Reſtaurant Zum Leucht⸗ 

ber Arbein ne Einiauna zuſtande. ſo entſcheidet eine Schieds⸗ 

ibgher 
üährungsrejorm. Das Finanaminiſterium turm“, Sitzung aller Funktionäre und der Veſtansſchuk⸗ 

Kormmn mieb kann aubnahmswel Die lettiſche 28 
Beie Summgreenenn en us Aweſend Dis Mroc. Proiekt Uber die Einzlehung der Staats⸗ mitalleder des Beälrks. 

gerichef S öringenden Fällen vorlbergehend bas Zwei⸗ Lettlauds bat ein 0 

bejonders e kaſſenicheine ausgearbeilet. Aus dem Verkehr sollen einge. Gemeinſchaßt, arbeitender Angenb. Somnabend, ben 1. Meärsz, 

bei lſo die 12ſtündige Arbeitsseit eingeführt ſtem, alſo die geſühr 
2 

ſchichtenſy⸗ boch bedark es auch hieru der uſtimmmna ſodoßt ßogen werden; 300 Mill. lettiſche Rubel gegen daß, in der nds 73 Uhr: N & Geu. T 

werden, iepsvertreiung wie der Hezirksorganilation., Ve⸗ Sarweig geprägte Metallgeld in der Höbe von 8 Millionen obends Lis ibr Nortran den rigdtij Aanviser: Bo⸗ 

dectite iu diertel baß Vei bietem Meßertang im Zwei⸗ Lots, B00 Wias Wia 10 Wäilben das in nche, be. Dünsceig. Sozialismus. Im Städtiſchen Gumnaſium. 

deußtenf bie Entlaſſung von Arbeitern in Betracht ge⸗ prägte Silbengeln deun vnen Lats. Ein Teil ber er er kar 1 ů 

ſcichenmrd.Waiun hierbei iüt ein Schiedsaericht vorgeſeben. bisher zirkullerenden kleinen Rubelſcheine iſt bereits ein⸗ Verbaud der; Fabrikarbelter, Deutiſchlands, Zweiaſteſle 

zogen eine Einlanna zwiſchen Arbelinehmern und Arbeit⸗ beſtiſche Die Einziehung der übriableihenden b720 „Mill. Dandic, Sonvkan den imün ürei Kimmer . Ge⸗ 

abern erzielt wird. 
Lettlan Mubel Fie bon⸗ iür emitkterte U 855 Bank von beraioet unmiund Sinlontne nait das Werb. Abebneh 

ae 5 a O 3 vettland gegen von ur emittterten Latsbanknsten zn ig. „ erbandébu⸗ 

rkämple in Dänemark und Schweden. In Däne⸗ 

blapen die Gewerkſchaften, aelrleben durch die Wäh⸗ übertragen, ů 8i — ent Wusmtermarn, Die, Dreonentee 

mata Heyſchlechterung. einen Umfaſſenden Generalanartiff Die Wirtſchaftslaae Finnlands., Nach. verſchiedenen Lana üuhrer Mönnergckanaoerein von 189t. Sonntan. den 

runaerbeßerung der Arbeilslöhne. Als erſtar, iſt der kleine, Schwankungen, die zeltweilig., einen bedrohlichen Cbarakter 2. März, 12 Uhr. Geſanasſtunde am Moniaa fällt aus. 

zur 
ſich die Wirtſchaftslage Finnlands nunmehr BeqpD. f. Bezirk, Lanafuhr. Sonnkag, den 23. März, nach⸗ 

  

unasvolle Keßfelheizer⸗ und Maſchinenarbei⸗ annahmen, hat ſi 

5 ſoweit ſtabiliſtert, daß ſie im Auaenblick als vollkommen acs mittags 3 Übr, Sitzung des Resirksvorſtandes und des 

aber iehr bedeut 1E 
u Streik getreten, wodurch eine ganze An⸗ 

i ů el ü eawunger ſichert betrachtet werden kann. Freilich bat jich Pinnland Vildunasausſchuües beim Genoſten Schmidt. Mirchareer⸗ 

leuneran Fabriken zur Betriebseinſtellung gezwungen ů u 50 acK M 

von, 00 
mi Schulden belaſten müſſen. doch können dieſe im Hinblick weg 56J. 

          

      

bl . ‚ * 
ů EV Tertilarbeiterverband bat ſämtliche Tar 

luchd „Wasn Däniſche Arbeitgaeberrerbeus auf die Reſſourgen des Landes nicht als boch bezeichnet wer⸗erein Arbeiteringend Danzia. Sonntag. den 2. März, 

den. Die Geſamlſtaatsſchuld beträat im Auaenblics Bunter Abend. Muftkinitrumente ſind mitzubringen. 

  

ůſperr r Anch in Schweden 3 

vur Abmehn Duntd, spej den Gewe zur Erdö 2425 170 000 Finmark. Dieſe Schulb iſt volommen ſicher⸗ 

der Aübnr in den treie dantrelenerihaten, zur Erböhung aeſtenll und der Suiderdie, wird vprompt aeleiſtel. Be⸗ Sattler nuud Tavezierer. Sanntag, den 3. März, 10 Uhr 

der s . v IPitgei, Denklich iſt es, daß die Handelsbilanz Kinnlands vaſür, iſt vormittag: Milglieberverſammlung. Tagesordnuna: 

Die Veraarbeiter und die Ver'äng⸗runa der Lrbeiuszein. uns keinerlet Keiauna s igt, ſich zu verbeffern. Dieſe Er⸗ Lohbnfragen. 1121⁵2 

D. M. V. Kollegen der Elſenbahnbauptwerkſtatt. Montag, 

Der Anternatfonale Beraarbeiterkongreße, der eine Konſe⸗ſcheinung iſt im weennlichen auf die ſchlecäte Ernte das 

rens abhielt. hat eine Enlſchliekung angenommen., die er⸗vorigen Jalhres aurückenſühren, die ewau— Minderertras den 3. März, nachm. 3˙ Uhr, im Speiſeſaal Betriobs⸗ 

klärt. dan die LNerlänaeruna der Arbeitäseit in keinem Lande [ vpon ‚und 340 Millionen Kilocramm Brotfrucht eraab und verjammlung. 2. Schicht am Dienstag, den 4. Märs, 

dus richtine Mittel ſei das durch den Lriea aeſtörte Gseich⸗ vernärkte Eininhr von Getreide nötig machte. Trozdem int mittaas 12 Uibr. (12161 

er herauſtenen. Der Ansſchuß ſordert die Bera⸗der Kuxs der Finmark nicht rangiert wordenen, keſtiat ſich Gemeinde⸗ nud Stagtsarbeiter⸗Verband. Montea, den 

  

  

        

gewicht wied ů 

arbeiterverbände aller Länder auf (ich mit allen zweckent⸗ fortlauſend und man nimmt an. daß er im Früblina ſeinen 9. Ma L i S Schidlis: Mi 

ſprechenden Mikteln der Nerläugeruna der gegenwärticen füheren Stand erreicht haben wird Die Induſtrie Finn⸗ beraestammiuns, rrtorünung: ericht Aher die gahh 

Arleitszeit in den Beramerken zu widerſeten. In einer lands arbeitet ebenſo erfolgreich wie die Landwirtſchait. ſo verhandlung und Stellungahme bierzu (12153 

wekten Entſchlienuna werhen die Gewerkichattssentren afler [daß in Finnland die Kürforge kür Arbeitsloſe überhaupt — „ und Sie au, ů — — 
V.S P.D. Volksiagsfraktiva. Dienst den 4. März. nach⸗ 

Die Koſten der Lebenshaltung Käung. D. Vorſtaud.    
Länder aukgefordert, bei ibren Reaiterungen weaen der jo⸗gar nicht in Vetracht kummt. 

ü 

x‚ 
mittaas 613 Urür: Wichtiae Wraktio 

kilation der Waſhinataner Konvenkion über ‚häaͤben ſich iomeit geſenkt, daß ſie die der Vorkriegszeit nur       

  

    
   

  

   

  

   

    

ſortigen Rati 8 
Den eee re uere Ime ů 22 noch um ein Gerinaes überſteigen. D.M.L. Heizunasmontenxe. Dlenstaa, s. März⸗ abds. 6 Uübr, 

2 2 3 — ; ü‚‚ 5 & — 

22. Myril uaut, Verkim einberzier' der dich u. auf Oih der Ers Amerikaniſche Andyſtriekrebile an Frantreich. In fran⸗ Haßße 40 Brauchennexiomminua. „Taaesereram⸗ 

21. Anrib nagoe (niit er ſich u. a. mit der Er⸗ sſiſchen induſtriellen Kreiſen verlantel. daß Borbardlungen vonanabe⸗ abn pe des Mantelvertt60 
bt vom Verbandstag. 2169 

  

—* Aixeb. nor dem Abichlus ſreben., durch die, von einan amerikaziſchen 

Stel⸗ Bayfſeite fransöſiſchen Induſtrielen 50 Mictonen Dollar 

Monalskredite zu 6 Prozent aewährt werden ſollen, und 
balinna der Taacsarbeit in Bäckereien., mit dem S. 

Getekaehuna in den Linselnen Ländern, und mit de 

lunanabme zur 6. Internationalen Arbeitskonferenz be⸗ 3 

haßen ſal. 3 3 K 3ů 3 ar auf der Unterlage einer gemeinſamen Gorantie einer 

Sircik in äayntiſchen Textillehrikan. Kor deei Mana- Reihe von franzöſiſchen Großinduſtriellen und Großhandels⸗ 

ten war in der Svinnerei und Tovtilfiahbrit in Alerandrien firmen. 

ein Streif ausaebrochen. QAbmaßl nor ui. Togen eine MWee Aus dem nenen Sowiet⸗-Nukland. Mit au Mill. Gold⸗ 

vulnna vereinhart wurde. jſo berichtet WX a3. wurde dic rubel davon s51 Rrozenk in deu Hän der Gri wurde 

Wiecderaufnaßme der Lurheit vernmeaeft. anend Arbegte, Seine Staatiiche Zentrallaaerbank errichtet. er ind 

„ten „ire KAridie Miniſterich für Ackerban der Veretsisten Nombliken 
blieben in eine, Nacht in der Tohrik 

Sonber und erklärten (ie mürden die kt auſ eigene der Ukraine. V ünlands und der kankaſſchen Reaiern 

  
K. Außerordentliche Generalveriammlung⸗ Donners⸗ 

den 6. März, abends 6 Uhr bel Stevpppun. 1. Bericht 

Verbandstag. 2. Arbeitsseittämpie. Bücher und 

ſe ſnd mitzubringen. Wer ſolchen noch nicht bat. 

bn im Bitreau obbolen. 112162 

Metallarbeiter⸗Verband. Achtung Miiglieder! 

tuttgart üpricht vom 10. bis 20. März in der, Anla 

nterplatz über volkswirtſchaftliche Fragen. Karten 

den ganzen Kurſus ſind im Aurean für 250 Guiden 

zu haben. 121¹3 

  

  

  

       

  

  

    

    

   

    

   

  

  

  

      
    

  

    
   

      

   

          

   

    

WHechvnna foriſcken., In einer audercn „ di«dasu Rertreter des Verbandes der londwirtteeitlichen 

Arbeiter eine ähnliche Kaltung ein. Ein watgilon »-noßenſchaften. — Die invere Goldenleihe au 8 Pra⸗ im d 

ven wurde naßß der Sninnerei entſand! Premierminiſter [ fraae von 8o Millionen Rubel rücksahlbar in 6 Jabren. iß Nerantwortlich: für Volitit Erus. Loovs kür Dansiger 

Dekrei der Keaicrung dr Nachrichten und den übrigen Teil Kris Weber. 

3 i * E*. i ü. * * 
V fů 2 

Barlui in um Nuterrenticut erſutt mordben. nunmehr durch beionderes 
worden. Die Anſeile wird durch An 

zurückgezahlt; üe iſt ſteuerfrei. 

für Inierate Anton Fooken. fämtlich in Danzla. 

iche Zeilichriet mitteilt haben die von den Neaern in 
Druck und Verlaa von A Gebl u. Co. Danaia. 

Mächste 2 2＋* aus allen bieilungen 

nene, ROlteaKEltbeltande enerm biist 
Solangevomatlll Unt Enorm I; 

bis 

Beginn die ſich in großen Mengen während der ganzen Saiſon angefammelt haben, gelangen zu außerordenklich 

Montag 
ermäßigten Preijen 

Sonnabend 

3 Montag, den 3. März bis Sonnabend, den S. März 8 

— 
— 

März 

    

  

viung von 1928   Gewerkichaften der Neaer in Sübdafrika. Wie cine 

  

      
        

  

        
zum Verkauf. 

März Die Darbietungen dieſer Verkaufstage ſind ſo auherordentlich günſtige, daß die Wahrnehmung dieſer 

ſeltenen Kaufgelegenheit auch für den ſpäteren Bedarf angelegentlichft 

Im Parterre zur zwangloſen Beſichtigung ausgelegt. 

empfohlen werden kann. 
Potrykus & Juchs 

        

Potrykus & Fuchs 
—— 

    

   

   
    

     

     

          

    

Handſchuhe R tb t — üD Herrenwäſche Kleiderſtoffen 

—— eſ E An Damen Hen ů E E Seidenſtoffen 

Süese, ſöcmen Süleſüärtn imer demüerI Deveen vnlenfoffn 
Sſigereten TDüllen⸗Halbsſchürzen] Damen⸗Henden Hamen⸗Jacken und Abſchnitte von Lendentann 

2 . 5 5 mden en 

Deſe, Koſtümſtoffe Nleider⸗ v. Anzuaſtoſje Settzengen 
180 cu, für prabeiſche 7 KH 3[Ein Poßten Chpiot⸗ N 

Koſtüme Meter 7.50 . Stoffe Meter 2.25 Inletten 

20cm, für Röc d 7 130 csô i U e J.O0 ofSSreneese p 50 6. Ganpinen 
Ein Mit.ſch. Roſtũm⸗ 145 cm Herrenitoffe D 

Lſf, HWern, Mur 5. 50 0 Meuer 9.50 el Pikeebarchenten 

Toſchentũ 
en er 

Frottierwãſche 

Uutenone Damel⸗Untertailen] Damen-Veinbleider Baudencher 
Krawatten 
Trikotagen 

Garnituren mit breiter Stickerei 

Stück 250 n. 5 0 G Stüc 3 75 u. 325 GBettdecken       —— 

5* verſchiedenen Stickerei · aus feinfüädigem Hemdentuch é Kaffeedecken 

          

  

Größere von weißen Wäſcheſtoffen, wie Linon, 2 

. Neſte e, (geee, 1 Viele gllt paſſende Reſte 
hHemdentuch., Renforcs u. Maloltoffe und Schaufenſterwäſche 

— 
W „ Sue: aD 

x „ &äüim Saus- und Küchenwäfhe, kmmnterei, Nochthenden Mat⸗ für Kleider, Koſtüme, Bluſen und Röcke 

E E ſiu E wie Hamͤücher, Wüchtücher. ners, Prinhehrocke, eiwae ange. in Cheviot, Tuchen, einfarbigen und ge⸗ 

V Vettbezüge, Kiſtenbezüge, Vett- ſtaubt, gelangt zu fehr billigen ů 

laken, Ueberiaken Preijen zum Verkauf. muſterten Kleider⸗ u. ſchweren Rockſtoffen 
  

  

[Wäſche⸗Ergänzungen 
＋ — jeder Art. 

e Ausſteuer⸗ otr kllo uchs 
BVraut⸗Ausſtattungen und 

—0 Modehaus * 
J. 

pꝓIIGCRCJHHwHꝓ 7—————————
 IJnßhaber: Chriſtkan Peterſen. Eckhaus Jopengaſſe 69, Gro 

      

  

    

Rockvolants aus farbigen und i i nd geſtreiften aus gutem Hendentuch mit — 

Oberhemden cürzenſtoffen in Wienerc, Langueiten oder Stickcreibe⸗ Friſierjacken 
form, Stück 2.75 und 4.50 G ſatz, Stück 3 50 und 6.50 G Kinderwäſche



  
      

    

    

    

  

    

      
             

   

  

    

        
       
  

           
   

    
  

  

  

  

      

    
      

         

    
  

—5 2 — 

Studttheater Danzig. Freie Volksbühneſſarnerere Flamingo , uör: 
ů Dudemdert: Aabell Scees bene L. Somten a. s Gewerb uor. Ausitellung „Der Hensch öD——— 

Hente, Somtobend, den 1. Märs, abends 7 Uhr: Frau Warrens Gewerbe Somniag, den l. Len l. HIrz 1924, II Uhr vormittag Junkurgasse 7. Talapßend 820 

Freie Volksbühne Komödie in 4 Akien von Bernhard Sbaw. Sonntac riübl 

(Oeſcloßene Vorſtekungh die Ausloſung der Platzharten Lerrtliche Sonderführungen 
Märs, abends 7 Dauerhartenſer 1—12, in der Müd henſchule, . ‚ lharat Iu emch, En üngeants, . Sdᷣfe, PeaM in Sri. V.an Deseun Ei b.n . .esgrelus,A heute 

—.— ——.—.— —.— J. und Sonnabend, den 8. März. Veitrag: 1.25 &. Eeabitspteis von 10—12 Dhr ormiinss CUner 1 ů U 

ů Aufnahmen Ssenag u8h V. Gurs. vo abende= unler ZWweiter 8 
Enearich. Wihelm-Scrügenhun Wleiner Saal) für alle Serlen während der Auslofungsftunden — MonmU. —————— ‚ * é‚ 

Freitg, den 7. März 1824. bend 7. Uk: — E * 1. 2 

à SSSESSSSSSS äailonichlager 
ie » — ů 2 — 

Rud. Ew. Eingei-SreifeCEle 2Ä 8 

— Linden-Kabarett 
Altstädtischer Graben 93 / DANZIGE / Tele phon-Anschluß 2908 3 

ieeeeeeeeeeee; 

   
         

      
     

K Mü A März-Programm 

  

       

      

          

     

    

  

     
   
        

   
    

    

    

    

    

   
   

    

   
    

       

     

                  

    

L Teil 

1. 7—9 Uhr. Konrert der cussisches 12. Konrert der Wupene chasman mit 
Kapelle Chesman, von der groſben Eipinge der Hauskapelte florschek. — 

Spielplan Oper au2 Ween, 1 ů ů — — — Sben Uled ů vwie die Kinder ü 
— einrei- pitzen- un 'rotesk- ůji H 

2. 2 Duerschelds. akrohetscher Damen- Tewreris. eber Filme mit 

vom 1. hbis 15. März 1924. Tamaduett. ů IKomib 15. Willi tlauser, det bekannte Flumorist. UV * 

——— S. Nax Phitipp, lnstrumentel-Komiker- 15. Nicherd Hirte K 

4. 2 Netmuann. — Akrobeten 17. Fred Tbomsen ee. D U u U é 

E in ihrer Srene Die iKt . ü 18. Scott Scott., auſfteruewöhnliche Euuili- * 

2. Sastspiel 5 eris Motend. Lesenk. ee 
p S Wiett Gsbrun. Ser Kieine Sobe. 18. Trie Fredano, Komik, Eiusikal- 2 Et 

f des Kammervirtuosen 7. 2 Grelis. Elandharwmonika-Virtucsen. Alrobats 5 

S. Hella enn A mät ihrem best-20. Albertss, achletische Spiele- ＋ Liebling des Publiien 

5 · Seüitkerenden 21. risbakuk-Ballet, 5 Alhambra- Girb mĩit der Liebling des ikums b 

Heinrich Albert 9. 2 Exos, die Dtlemmanäker in rer een- Herrdo Lincoln. ⸗ in seinem neuesten Scilager 
VStionellen equllibristirchen Neuheit. 22. Sdhi ch * 

E 10. Gustar Fuhrmanr., Komiker in zeinen — allmansch. * 

München. kemcrirtischen Charakterztudien.- 25. Konzert der Hamkapelle Morschek bis 2 V 

— ů‚ 11. 4 Kiatrs, Plactucke Eqailcbristen „Ur Frö h. 5 

Cen 3. März, 8 Uhr abends, ig der Aua ů 

der Lecmischen Hiocsdmle 1. Solonbend. In der Linden-Bar Sehrasnmelkapelle Kuhn ] 

Sonmabend. den S. Msrz, 7 Ubhr sbends im erersrsrrerrezstrrrzrrrcrztrtzzrzrrzerzerzzzzrsrirrirerss:: N v 
KRemter des Pranzskanerkiosters, Hleäscher- — H 

e Scloabend (nenes Fregramm). Dlie selnerzeit argẽeRündigten Nacimittareskesrerte der russ 2 

Sauntag. M 22 Deuds, 1 Kapelle Chasman mit gropen Kaberett -Einlagen finden — 

ů Merens, Veueestes, Rammermausdk- bach den karnevalsfeiern ab DonnerstaE, den 5. Mörz statt H ů 

aDand- einrich Aſbert—Prus Overten üeerereeeirrre 72 é     
Mittwock, den à. März, 8 Uhr abends, Oiira. 

in der Auta des I. Veums, Sclosbend. 

—————— 

  Pech 
Die beste, tollste, lustigste 
und urkomische Groteskkomodie 

der Gegenwart. 

  

        

     
       

        

        

      

   

  

    

S Akte lang miissen Sie lachen! 

      

    
      
    

   

  

„r Mu= Sgüuidt 7½ Unr abends 1 —.— 

Werftspeisehaus ö‚ Dipl.⸗Schreibliſch 
Süieiplan A,eh,Ee Pinkatsünten. *. eiche, dunkel, verkauft 

Den alle bis heute gezeigten 

Komiker Ubhertrifft der 
elegante heitere 

   

   
  

  

Schidlitz. Rektorweg 2, 
5. März. eES 3 Uhr. MAreh — . L 

splel, Habe Preisr. *n Baz —.—5 
3 Zu verkaufen: 

Sonntag. der N. Märr, 6 Uhr abenes. Bettgeſtell mit Matratze 
und ein Waſchkeſſel zu ver⸗ 
kanfen. G 
Weis., Schmiedeg. 25. 2. 

  

2 ve Beachtunz: Dieser Ele intamerikanischen 
Ursprungs ist in Araerik- geçreht vnd eriebt heute 

  

  

ln
de
r 

— 
M
a
x
 

Li
nd
er
 

„ 
M
a
x
 

Li
nd
er
 

— 
M
a
z
 

Li
nd
er
. 

. 
Ma
z,
 

Li
ud
er
 

M
A
X
 

Li
ud
er
 

. 
MI
nE
, 

Li
nd
er
 

M
A
E
 
E
u
d
e
r
 

  

   

  

    
    

    

  

   

      

Ates ů 33 bere Ersanlskreus bei ens wa im Plemerkans 
Frank Günikcr Iport RDſtüm Berla. Max Lin der erbeilet Mär Keine Fanzö. 
5n und ſeiden Eeie, Er. 44, Sede Exme, socdern Sst angeablicklich engseite 

Antang 8 Unr fr 20 O zu verk. (12109 bei der Va FUr Cesellschalt in Wien. 

Schichangañe 20 lli r. 

Kleine Preisoe Ein zerlegbares hölzernes 

— Künderbellgeßel 
fer 15 C zu verkanſen. (5 
T. Barſch. OpisLraße 141. Opißreße ! 

Dazu brirgen wir das 

prädrtige Filmwerk: 

ile besbiche 
ulbs Lam Loben 
ODavid Copperiield) 

Drama ia 7 Akten 

in der Eauptrolie: Die lieblicke 

Mirrarte öchlaon 

  

cebr obelbank 

  

ö chfb7eO FReater 
Songenmorht Ng?2. 

Nach AE E — 

—S 
AD Soumtag: 

ES M D 

EnSchatten der Hosckee ů DWMDD eie 
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*u Atue — 
in ee aeeebreKurt — SE S Treiipenki der gutbörgerlichen Kreis U bekannt aus: Hannaias Iiimauekksert. 

2 12 — 
Ulb heute die vorzũüglithe Kapelle Erbe &. ubes Pndnm S caes us 

. — · — brächtig., wird auts beste durth 

DDEA EHE Täglich der gute 5-Uhr-Kaffee s dekannte. gute Ausik von 

Kenzert von 4· ume bes a-e= Uhe irun Ler Kapelle Fuchs lliisirieri. 

ů 8 EEEL Mehka E Bse ud LEai- ů 
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vpe elnmalige Beibi 
eine Ha 

Ausſchüß, 67 unkerſtllöte Erwerhötoſe, die im Erbrua: 

mark beſetzt 
lant. d 

träge 

Uülle und einen ar⸗ 

Genuß 
Sosi 

ſei 
Wochen 

lich war, 

die 
Beibilfe zu gewähren. Es ſeien d 

Leute, ſondern auch oft Perſonen zwiſchen 40 und 50 Jahren, 

bie ebenſo wie die Verheirateten u 

zu leiden 

Schwarz⸗ 
werbalvfi 
wirlſchaftlichen Lage der Arbeiter. 
den Arbeitern. die nun ſeit 

aus erträglich, 
über den günſtigen Stan 

hahe. 
Abg. Sahun (9ů Aiut beenhniſe nureir baß math der 

jetzigen Faſſung der Au⸗ ſchußbeſchlüſſe nur ein ganz kleiner 2. — 

Teil der Erwerbsloſen die Beibilfc erbalten, ansichus beauftraai, ſich 

meiſten in dem Monat Kebruar, einige Tage bei der Schnee⸗ 

beſeitigung tätig waren. Finanzſenator⸗ Dr. Schwarz erklärte, 

daß eima 4-50%% Erwerbsloſe unterſtützt werden. drei Vier⸗ 

jel davon ſeien verheiratet und würden Anſpruch auf die 

Beibilfe haben. Die Linke glaubte dieſen Angaben nicht, 

miederbolt wurde der Zuruf „Schwindel“ laut, wofür einige 

Ordnungsrufe ausgeteilt wurden. 

Es kam dann zur Abſtimmung. Der erneut einge⸗ 

brachte kommuniſtiſche Antrag, Beihilſen bis zu 80 Gulden 

gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 

die Stelle, die das Steuerbuch ausgeſtellt hat, 

berichtigt werden. 

Die Anträge fi⸗ 

auszuzahlen, wurde 

aen and Covsmwehe- 

   

    

    
   
    
   

  

   

  

         

Per Kampf u 

mall zu gewähren. 

übitbilſe, der Erwerbslvfe
n drobte, 

die der Präſident des. Hauſes Tügte. — 

   t 14 Tagen wiede 
erwerbslos waren, die Beibilie erbalten. 

Abg. 

    

       
   

    

Nach kurzem. schweren Leiden starb heute 

Gretchen 
ia Aker voa drei Jahren. 

Danzig, den 29. Februar 1924. 

Im Namen der Hinierbliebene- 

Richard Mielke esst Frau 
Kindern, Tante und Cousine. 

           

Amt 
üis 

Die Schulpflicht blinder und taub⸗ 

iui 
  

ſtummer Kinder: geber nochma 
maßnahmen darauf hingewieſen, daß 

behaltenen Steuerabzugsbett 

hald von 3 Werktagen nach jeder Lohn⸗ und 

die Steuerkoſſe abgeführt 

bezw. durch Kleben von Steuermarken vexwandt 

werden müſſen. Eine Barabführung 

dann zuläſſig. wenn das Uberweiſungsd 

beantragt und vom zuſtänd 

nehmigt iſt. Im übrigen 

zugsbeträge, die gemäß § 36 des Einb.⸗St.-Gej. 

einbehalten werden (Urbeimehmer ohne Sieuer⸗- 

die Steuerkaſſe unter gleichzeitiger 

     

Auf Grund des Geſetzes über die Beſchulung 

blinder und taubſtummer Kinder müſſen alle mit 

dieſen Fehlern behaſteten Kinder den in den 

Anſtalten für blinde und taubſtumme Kinder 
eingerichteten Unterricht beſuchen. 

Die Eitern, Pfleger und Vormünder werden 

auſgefordert, die blesden und kaubſtummen Kin⸗ 

der, weiche dis zum 1. April d. JS. das 4. 

Lebensjahr vollenden. am 10., 11. und 12. Mürz 

d. Js. in den Stunden von 9—11 Uhr vor ⸗ 
mittags in unfſerm Geſchäftshauſe Neu⸗ 

garten 23, Hinterhaus, 1 Treppe (Schuk⸗ 

   
   
   

  

    

ůK 

ausglebiger Debatte nahm geſtern der Volkstag zum 

In Stellung zu dem Antrage, den Erwerbslolen ü 

Die Werberh ungen Seenn trbaiie .Hhe Pieie Anträge aber ſtimmten Sosial 
f 

Zethilſe erhalten. Ge aber ſtimmten Soötal⸗ 

Len Petanntlich In bemm Beichluß gefübhrt, an bemokraten- Koprmminiſten, Demgichiokiate die Abagruppe und 
Das Zentrum, die Deutſch ⸗ 

für Kinder iſt. 

Von der Sozialdemopkratiſchen Kroktion wurden erneut 

geſtellt, die eine weſentliche Heraufſetzung der Bei⸗ 

üößeréeen Kreis von Arbeitsloſen in den 

der Beihilfe bringen ſollte, Ferner forderte die zu Eude führt. Vor faſt leere 

üdemokratiſche Fraktion, baß, auch dietenigen Verſonen, niſtiſche Abg. Hoifmann über dieſes Problem. Zur Linderung 

r in Arbelt ſtehen. vorder aber jerss der Wohnungsnot möge 

— teilen und das Vermögen zur A 

Gen. Klokowski bearündete die Anträge eingehend. Renbaner bir frie Erklär Aiibehe 

guerte, daß tross der auten Gründe, die die Abge⸗ enbaner die kurze Er⸗ rung ab, da ‚ 

rdatten der Linken im Ausſchuß vortrugen, es nicht meg, Geſeitigung des Wohnungselends zu arbeiten. Die bisherier 

eine angemeßßene Beihilfe für die Erwerbsloſen 

Der Senat und die bürgerlichen Parteien 
auszuholen. 

herensſchon vor Beginn der Ausſchußberatung 
pätten ſcho 

ſich dahin 

ändigt, nur 24 Gulden zu bewilligen. Redner betonte⸗ 

Notwendigkeit auch den hün wtegbnigtümmer eine 
es un immer iunge 

er iunmceſchenrufen wie: „Jeßt ko 

t14 Tagen in Beichäftigung ſtehen, 

vorheg, nSerſ —— W⸗ WAurbeit 5 Stantss , dorch⸗ ſönliche Erklärungen 

en. Die ſinanzielle Belaſtun⸗ es Staates ſed durch⸗ 
3 . 

wu 0 zumal der Finanzsenator Dr. Bolkmann Senators De. Leste wiere Abg. Gen. Brill nach, daß er in 

d der Danziger Finanzen berichtet 

(nommen: Alle Erwerbslofen. die langer 

Beihilfe, und zwar B. 

ſozlaldemokratiſche Antra 

   

bie Deutſche Partei. 
   

     

    

uter der Erwerbsloſigkeit x Sr: 

hätten. Die Beihilfe an alte Urpeitslaſen ſet um flation ſei ſchuld daran, 

ſo notwendiger, da die meiſten Erwerbsloſen keinerlei Un⸗ 

leritützung erbielten. Der Stand 

Ausſprache habe dazu praktiſ 
Abg. Harnan (DDP.), ber ſi⸗ 

mehr Laſten aufzuerlegen. 
mehr dem Verfall anheimf 
der deulſchnationale Abg. Ehm 

ſei. Er vertrat den Standpun 

punkt des Senators Dr. densmiete den Hausbeſitzern u 

Ses nach beregeen Helchlt Riurt 830 Tesenung der bais aufe Nur wenn die Wohnungswirkſchaft von aller be 

gkeit behoben ſeien, ſei ane Kfei Wolnvendig., auch hördlichen Bewachung befreit werde, deßen Bevölkeruna zum arößten Teile, 

nungsbau beleben. Gegen das Woß 

er den Vorwurf der Beſtechlichkeit. E 

den Arbeitsämtern gemeldet fnd, erba 

weitere 5 Gulden. Unverheirgtete über 

unter 21 Sranif Gulbden. 1 Dbeimnien wurde auch der 
. daß diejenigen, die feit 14 Tagen 

G Kumminiſten aßcelehnt. Daun gten übrer 

hözisDenuniſe tere Antrag mit 4, gegen 10 Stimscen an⸗ Sartelen verireten uur ihre eigenen tger äekrete Dik Dür 

21 Jahre 25 Gulden, Uinge und Kronken Hebraucht wird, ſteht 

r6 Wochen erwerbslos waren, die uL künplich 
es 5 

       
   

der Abſtimmung wurde von der 
werde jeder G 

lage beantragt wurde, erhoben die 

im s 
verheirochen arbeitslos ine einmalige Beihii 

rochen arbeltslos waren⸗ eine einmalige biife 4 3 

wunnterbhalden zu gewähren. Kür jeden unter! Dhimaddun haoenen. Das Or Weöuts 

vochtigten Familienangehärigen ſoll bazu ein Zuſchlag von.inten mit lauten Sravornfen ent 

5· Gulden kämmenfz Weltergehende Arträge bem auch die Regierungsparteien gad es verdutßte Geſichter. 

5 Emiitlungsvorſchläge, der Vereinigten Sozial emokratüchen ů Linken die ſofortige dritte 

braktion wurden im Ausſchußß kurzerhand abgelehnt. Der Leſung der Geſetzesvor 

Aummunigiſche Abg. Hofimann war mit dem Ergebnis der Deutſchnationalen Widerſy 

Ansſchußwerhandetingen nicht zufrieden. Infolae der iozia. ſortige 8. Leiung ſtimmten'a 

len Rückfländigkeil ber üiereariichen SerGrmne Csis alle iehr tenverireter, wie 

un der Linksparteien, lür, e werbsloſen mehr 2 
5 

Herens fn bolen, erfolglos geöließen. Als er baan mit daß . Die dwannedie Srihil iehr enträßtest, in 

ů wurde von der überaus ‚noch listag 

Im Anſchluß daran wurde die 

Ausſprache über die Beleitiauna der Wohnungsnot 

m Hauſe ſprach der kommu⸗ 

igegengenommen. Bei den 5 
er. Als dann beſter abſchneiden, und oltmals gar keine 

endgüllrge Rednerin beleuchtete dann noch die in der Proarammerſla, 

rung des Senats zum Ausdruck gelonmene Auffaſſunn. Kalt 
Förderung der Sozialnelüilk. Verſtärkung 
würden die ſozialbemokras 
Kräfte einzuſetzen baben. 

ruch. Gegen die ſo⸗ 
auch vie beunMunch wenh⸗ uch a be E 

Bürgerle, Kno auch und au er — 
wirkliche Hllke angedeiben zu laſſen. 
Erwerbsloſenverſicherung dürfte viel Schwie riakekken ma⸗ 

Mehrbelt bes Volkötages 
beſchäfligen. Die Regierunas⸗ tan. das Volk mit Ver⸗ 

ſilfe der Erwerbsloſen 

ů Munsgcbe 
cben. Die bisherige Tätiakeit der 

en Juſchauertrihüne Zuſtimmunaskundgebungen varieien werden dann ſicherlich alles aufbteten, die für die Er⸗ und des Senats jei nacht, daan ange⸗ 

nerbölvſen günſigen Beichluſſe wieder binfällis zu machen. Frauen, erfülee. Wit einem Sipriel an Hie aumeienten 
Franen, reſtlos der Sazialdemskratiſchen Vartel beimtre⸗ 

ten. bei, L.chloen bir Reß eriüe ünr 
zuarbeiten., ſchloß die Rednerin ihre Ausfübrunaen. Dem 

Vortrae ſchlok ſich eine Auéſprache und, K 

Teil an. Ter Uisterbaltungasteil brachte vlattdeutſche Ge⸗ 
e Genoſſe Leu wirkunasvoll zu 

K 5 2 „ man die größeren Wobnungen auk. Gebör bracht 
ufbringung der Mittel zum 

ſche Wege gezeigt. Dann üprach 

ch als kleiner Hausbeſitzer be⸗ 

zeichnete und davor warnte den kleinen Hausbeſitzern noch 

Die Häuſer würden dann noch 

allen. Als nächſter Redner beſtieg 

das Rebnerpult, der mit Zwi⸗ 

mmt ein Häuſerſpekulant“ begrüßt 

wurde. Er nahm den Senator Dr. Leske in Schutz, Die In⸗ 

Zentrum gab der Abg. 

6 25 bereil ſei. an der Hum znn 

Abend. 

daß nicht genügend gebaut worden chen Gründe 

kt, daß eine 50prozentige, Frie⸗ 

icht genüge. Abg. Dr. Blau'er 
auf dem Ho 

werde ſich der Woß⸗ 
nungsamt Oliva erhob [fache. dann 

K ſetzte dann zwei ver⸗ Renfabrwaſter ſtändis anfs ſchwerite beßroßt. Ec ii das⸗ 

dichte von Krik Reuter, di 

geſteigert. Aehnlich iſt es 

en. Wit wenſ 

    

is einen Monat pei (ſih die Bürcherlichen uun die Roi meren 

Ide hien tine einmaliae küüimmern, zeigt ihre. Suntnwung aur Anstuhr von Willch 

erheiratete 50 Gulben, für jebes Kind nieh und Kuckerrüben, Milch, die ſo nätig für dte Sän 
ohnebin Wchun, s 

  

    
         

hoch im Preiſe, daß kinderreiche l u 
können. Durch die Ausfuhr Von Müſchvieh wieh der Mreis 

mit dem Zucker: 
nnen bei dem enormen Preiſe keine in Ar E ů 

geſchweige denn Erwerbsloſen, Auge⸗ bürhre Kinter Wan. 
fen, trosdem dieſes eines der wichtiaſten Nahrunasmititel 

e Deulichnationalen ſtimmten Auch ſei der zehnorvzentiae Steuerabzua 

für den Arbeiter viel zu hoch. Der wetktätlaen Bevöllernna 

   roſchen beſteuert, wäbrend öte Selbiteinſchäger 
Steuern beſis    

    
    

        

    

   
   

    

  

der Schuvo. 

liſchen Bertreter im Vollst 
um der ärmeren Bewälkeruna 

Die Einführunga der 

  

    
    

    

       

        

   

  

   

a der Mißſtände mit⸗ 

ein unterbaltender 

e. Die vlattdeutſchen Dichtunaen von denn 

Danziger Arbeiter⸗Dichter Kreß brachte 

  

   
Gen. Bebrend mit 

Vortrag. Gute Muſikdarbietungen von der 

Danziger Arbeiteriungend umrahmten 

  

Große Proteſthundgebung in Neufahrwaſſer. 

Die internationale Sachverſtändigenkomn. „ſion (chlägt 

bekanntlich vor, die Weſterplatte 3 

Manitionslagerplatz an machen. Diefen Vorſchlaa 

batle in Danzig wohl niemand erwartet. Denn die alei 

„die oeaen die Anlage des Munitionslagers 

g8, wocd Am urndbem Wie. auch für die Weſterplatte. 

2 idi ůi *Ja, noch in verfärltem Maße. Denn, 

eitriger Berteibigen des, Privotkapt⸗ agaegenüber lieat der aufblühende Vorort Neufabrwaſſer. 

der arbeitenden Be⸗ 

völkerung angebört. Wird der ungeheuerliche Mlan Tat⸗ 

lind Leben und Eigentum, 

Gegenüber einer Unterſtelluns des hbälb ſeibſtverßtändlic daß ſich die Veer 

weiter mit 

da ja die hlem zu beſchäftigen. Gegen 5 Uhr 

sſtellt, ſo wir 

Lohnzahlung ab, bei det 

duch vorgetegt wird. 

iedes Arbeitnehmers 

achtung dieſer Vesgann 

urdersen 5 

„ 
meis, 1 Kenntnis zu bringen. 

iche Rohguntm vorſteher auf dem Vande werde 

ekanntmachungen. eriucht. die Bekannimachung in ortsũüblicher 

Weiſe bekannt zu geben. 

Bei dieſer Gelegendeit werden die Arbeit⸗ 

ls zur Vermeidung von, Zwangs⸗ 

    

  

    Sontrolle) umer Vorlage des Geburts⸗ und 

Impiſcheins anzumelden. 

    

können an denſelben Tagen in den Stunden 

von 8—10 Uhr vormittags in der Volksſchule 

ihres Bezirks bei dem Schulleiter unter Vorlage 
der Geburts⸗ und Impfſcheine antemeldet werden. 

über die Einſchulung der zur Anmeldung 

gekommenen Kinder wird ſpäter Beſchluß, ge⸗ 

kaßt werden und entſprechende Mitteilung ergehen. 

5 Die Unterlaſſung der⸗ rechtzeitigen Amne 

dung eines Kindes hat die geſetlichen Zwang⸗ 

maßregeln zur Folge. 

Danzig, den 8. Februar 1924. (12011 

Der Seuat, Abil. für W. K. B. 
Schulabteilung. 

  

    
    

Die in den Vorſtädten wohnenden Kinder 

   

  

   
    

Gehalis zahlung 

buch). an 

Dor- und Zuname. 

nung und Höhe 
nehmers — abzuführen. 

  
    

    

   
   

  

    
       

  

   
    
   

      

b) für Arbeitgeber. 

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber 

dieſe Bekannimachung durch Anſchlag 

nn den Arbeitnehmern zur allge⸗ 
Die Gemeinde⸗ 

m des weiteren 

    

an 

Danzig. den 27. Februar 1924. 

Steueramt I und II. 

trag den Redeſtrom ab. Ex w 

nachmittag aufs neue ergießen. 

Ueber die bishberigen Kr. 

Aba. Gen. Falt in einer za 

der ſozialdemokratiſchen Frauen. 

der neue Volkstag und hauptſächlich der Senai, in die Füß⸗ 

uind bis zum 15. März⸗1924 

baser herzgeliebtes Töchterchen, Schwester- bei dem zultändigen Steueramte bezw. Gemeinde⸗ 

Porſteher zu ſtellen. Wird der Antrag 

ckt die Ergänzung erſt von der 

r das ergängte⸗ Sieuer⸗ 

Im eigenſten Intereſſe 

wird auf genaueſte Be⸗ 

mtmachung hingewieſen 

äge ſpäteſtens inner⸗ 

  

Die Frauen und der Volkstag. 

beiten im Voltstaa ſprach die 

hlreich beſuchten Verſammlung 

    

      

   
    

       
    

ſpäter 

ieſen. 

erſucht · 
in den     

die ein⸗ 

    

    

      

  

   

  

      

     

ilt nur 
erfahren 

igen Steueramt ge⸗ 

ſind alle Steuerab· 

Überſendung eines Verzeichniſſes— enthaltend 

Stund, Geburtsdaium, Woh · 

des Steuerbetrages des Arbeit · 
   

  

   
(2165 

  

   
       

    

   

  

          

   

ü 
  

Zur Beachtung 
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn 

für das Steuerjahr 1924. 

   

     

    

Jeder Arbeiinehmer iſt verpflichtet, 
  Sicrrgeen der auj ſeinem Steuerbuche vermerkten 

Ra 0 Lessstertsähiterng zu Aberzeugen. Ein⸗ 

u Jungen in die Steuerdücher, die nachweislich 

mrichtig ſind, Können jederzeit auf V'trae durch 

— EESge 

  

    

  
Pbeeese Wd, mit Aufrückungem5a 

unpe 

dri Bewährung Ayſteſlung nach den 

baren Staatsb.anten gellenden Grun 

wärtiger Dienſtzeit Eann entſprechend ange 

3 W der 

à) für Arbeitnehmer. ü‚ 

ſich vch der deglandigten Zergnisabichriiten, E 

ßandt werden, ſind ſofort zu 

Amts⸗ und Gemeindeverwaltung, 

Die unterzeichnete Berwaltung lucht zum I. Aprit 

d. Js. einen tüchtigen 

* 2Sa. 

Polizeiwachtmeiſter, 
der Erfahrung im geſamten Polizei⸗und 

dienſt beßitzt und eine längere Praxis nachweiſen Kann.f 

Derfelde hat die Volziehungsbeamtenge 

Gemeinde mitmübernrhmen. 

Vezahlung erfolgt nach Gr. Uià der 
——— Hüichses nach 

    

Kriminal; 

ſchäfte der? 
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Eine Danziger Meſſe im Herbſt. 

Der Senat bat beichloſſen., die von einer neugearündeten 

privaten Meſſe⸗Aktiengeſellſchaft für de: 

geviante internütirnalt Reße durch iei 

Ver von Gebänden im ehemaligen Kord 

Rednerin führte an, das von der früheren Meſſe vorbandenen 

Hobelbänke 
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.Selche unbedingt Suber und selbständig arbeiten, 

Danzig. Langgasse5 bönnen jür Innenausbau. Montage und Feinmöbel 
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von solort für Dauerstellung gesucht. 
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Bilro⸗u. Lagerräume 

  

     

    

   
      

Tischler ü 

wehrere 

    

    

     

      

1211 
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Bewerkſchohtlich⸗Genoſten⸗ Geſchäftsläden ſucht 

ſchaftliche Berſicherungs⸗ 
Aktlengelellſchalt 

— Sterbekaſſe. — 

Kein Pollcenverkall. 

euntise Lariſe ſll 

(eErwachtene und Kinder. 
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Priv.-⸗Wobn.- Nachweis 
Malion, Pleſlerſtadt 5. 

Für Vermieter Roſtenlos. 
Tel. 7068. (tieis 
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Umzugshalber nach Breitgasse 126 a und b 

in Herren-, Sport-, Leder-, 
Auto- und Pelz-Bekleidung 

und nach Maß 

Jünglings- und Knaben-Bekleidung bis 50% ermäßigt 
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J. Rosenbaum 
Sreitgasse 128-290 ö‚ Breitgasse 128-29 

Beachten Sie bitte unbedingt meine Schaufenster! 

W — — 
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Er SEe EEE EEAEREED 4 Ereri Gss-: mir Cexreitter Kante, Stück — — 9˙50. 
— FroiterKAI SE.-ISOA. —— 560Taſchentzs Batist Unterrock Qualitãtsware AeEEAa. Rembr —— — ——j— Porcerese —————— 

——————— 

  

StSmdlige Arsiegen 
berrmders bäsger Autüäeil auf 
Erre-Ichen X. EBUügeschon


